
Kluge Komödie
mit schwarzem Humor

Kino-Abend am 23. Februar
in der Stadtbibliothek

Engen. Der nächste Film-
abend am Freitag, 23. Februar,
um 20 Uhr in der Stadtbiblio-
thek, handelt von einem Holo-
caust-Forscher, der von einer
aufgeweckten französischen
Kollegin aus einer schweren
Lebenskrise gerettet wird. Der
Film von Chris Kraus erhielt
acht Nominierungen zum
deutschen Filmpreis 2017. Es
ist keine Anmeldung erforder-
lich. Einlass: 19.30 Uhr, Eintritt
frei. Infos unter Tel. 07733/
501839 oder in der Stadtbi-
bliothek.

Zum Inhalt: Historiker und
Holocaust-Forscher Totila Blu-
men (Lars Eidinger), kurz Toto,
steckt in einer handfesten Mid-
life-Crisis. Sowohl in seinem
Job im Archiv der Zentralen
Stelle zur Aufklärung national-
sozialistischer Verbrechen als
auch in seiner Ehe mit seiner
gestressten Frau Hannah (Han-

nah Herzsprung) herrscht läh-
mender Stillstand. Mitten in
den schleppenden Vorberei-
tungen zu einem Auschwitz-
Kongress, den seine Kollegen
zum reißerischen Event ver-
hunzen wollen, bindet ihm sein
Vorgesetzter und Rivale Balt-
hasar (Jan Josef Liefers) eine
kapriziöse Studentin aus Frank-
reich ans Bein.

Zunächst nervt die quirlige
Praktikantin Zazie Lindeau
(Adèle Haenel) den spröden
Historiker, da sie ihm wie ein
Hündchen auf Schritt und Tritt
folgt. Doch die beiden kom-
men sich bald näher und ent-
puppen sich nach anfängli-
chem Schlagabtausch wie für-
einander gemacht.

Zugleich hat Zazie ihre eigene
heimliche Agenda, die eng mit
einem dunklen Geheimnis in
Totos Familiengeschichte ver-
bunden ist.

Bitte anschnallen - es geht los: Mit dem morgigen
»Schmotzige Dunschtig« beginnt die heiße Phase der Fasnet. Al-
les rund um die närrischen Tage in Engen und den Ortsteilen fin-
den unsere Leser auf den Seiten 14 bis 20. Archiv-Bild: Hering

Schwarzwaldverein

Nachmittags-
wanderung

Engen. Morgen, 8. Februar,
starten die Donnerstags-Wan-
derer mit einer circa einein-
halbstündigen Rundtour im
Gewann Ernsthofen in der
Nähe von Bittelbrunn in das
neue Wanderjahr. Abschlie-
ßend Einkehr bei Kaffee und
Kuchen. Gäste sind wie immer
willkommen. Treffpunkt ist am
Bahnhof Engen um 13 Uhr mit
Pkw. Führung: Karin Harter,
Tel. 07733/6466, und Ursula
Kissel, Tel. 07733/5383.

Schmotziger Dunschtig

Kein
Wochenmarkt

Engen. Die Engener Wo-
chenmarkthändler werden
morgen, Donnerstag, 8. Febru-
ar, aufgrund der närrischen
Tage beziehungsweise des
»Schmotzigen Dunschtig« kei-
nen Wochenmarkt abhalten.

Am Donnerstag, 15. Februar,
findet der Wochenmarkt wie
gewohnt ab 8 Uhr auf dem his-
torischen Marktplatz statt.

Rathaus
und Stadtwerke

Öffnungszeiten
über Fasnet

Engen. Die Dienststellen des
Rathauses und der Stadtwerke
Engen Gmbh sind aufgrund der
Ämteraushebung durch die
Narren am Schmutzigen
Dunschtig, 8. Februar, und am
Fasnetmäntig, 12. Februar, ge-
schlossen. Am Montag findet
um 10 Uhr die »Närrische Rats-
sitzung« im Foyer der neuen
Stadthalle statt.

An allen anderen Tagen über
Fasnet stehen die Stadtverwal-
tung und die Stadtwerke zu
den üblichen Öffnungszeiten
zur Verfügung.

In Störungsfällen ist die
Stadtwerke Engen GmbH un-
ter Tel. 9480-40 erreichbar.

Trachtengruppe

Närrischer Hock
Engen. Die Trachtengruppe

Engen trifft sich morgen, Don-
nerstag, 8. Februar, um 14.30
Uhr im Café Huber zu einem
närrischen Hock.
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Engener Narrenzünfte, Schwäbisch-Alemannische Fasnet, 8.
bis 14. Februar, ganztags, Engen und Ortsteile

Mittwoch, 14.02. Restmüll Engen und Ortsteile
Montag, 19.02. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 20.02. Biomüll Engen
Donnerstag, 22.02. Gelber Sack Engen und Ortsteile
Montag, 05.03. Biomüll Ortsteile
Montag, 05.03. Blaue Tonne Engen und Ortsteile
Dienstag, 06.03. Biomüll Engen
Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung: SUEZ Deutschland GmbH, Hotli-
ne 0180/1888811.
Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine

Grundsteuer und
Gewerbesteuer fällig

Engen. Zum 15.02.2018 wird die erste Rate der Gewerbe-
steuervorauszahlung und der Grundsteuer zur Zahlung fällig.
Die Höhe der Gewerbesteuer ist aus dem letzten Steuerbe-
scheid über Vorauszahlungen zu entnehmen. Die Höhe der
Grundsteuer ist aus dem letzten Veranlagungs- oder Ände-
rungsbescheid zu ersehen.

Die Raten sind unter Einhaltung des Fälligkeitstermins mit
Angabe des aktuellen Buchungszeichens an die Stadtkasse
Engen zu überweisen (IBAN DE30 6925 1445 0005 0001 95
Sparkasse Engen-Gottmadingen oder IBAN DE 89 6949
0000 0001 2716 01, Volksbank eG Schwarzwald Baar He-
gau). Bei verspäteter Zahlung müssen Mahngebühren und
die gesetzlich vorgeschriebenen Säumniszuschläge erhoben
werden. Den Teilnehmern am SEPA-Lastschrift-Verfahren
werden die Beträge fristgerecht abgebucht.
Informationen zur Zahlung oder zur Erteilung eines SEPA-
Lastschriftmandats erteilt die Stadtkasse Engen (Telefon
07733/502-221 und 502-222).

Bei Fragen zur Steuerberechnung steht das Steueramt (Tele-
fon 07733/502-247) gerne zur Verfügung.

Informationen
für die Beantragung einer Gestattung

Für was benötigt man eine Gestattung?

Eine Gestattung wird benötigt, wenn im Rahmen eines be-
sonderen Anlasses vorübergehend ein Alkoholausschank
stattfinden soll.

Wer benötigt eine Gestattung?

Eine Gestattung benötigt derjenige, der einen Ausschank al-
koholischer Getränke betreiben will. Besteht bereits eine
Gaststättenkonzession für die geplante Ausschankfläche, ist
keine Gestattung notwendig. Wer nur alkoholfreie Getränke
oder Essen ausgeben möchte, benötigt ebenfalls keine Ge-
stattung.

Wer muss die Gestattung beantragen?

Soll der Alkoholausschank durch einen Verein betrieben wer-
den, so muss nicht zwingend der jeweilige Vorsitzende die
Gestattung beantragen, dies kann auch beispielsweise ein
Kassenwart übernehmen.

Bis wann ist die Gestattung zu beantragen?

Die Gestattung muss rechtzeitig beantragt werden, damit
dieser auch abschließend geprüft und bearbeitet werden
kann. Daher ist der Antrag mindestens zwei Wochen vor dem
geplanten Veranstaltungsbeginn zu beantragen.

Bei weiteren Fragen steht das Bürgerbüro gerne zur Verfü-
gung: Tel. 07733/502-215 oder 502-216.
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Do 8 bis 18 Uhr, Di 8 bis 13 Uhr,
Fr 8 bis 16 Uhr.

Am Donnerstagmorgen vergangener Woche wurde
die Freiwillige Feuerwehr Engen, Abteilungen Engen, Stetten/
Zimmerholz und Anselfingen, zu einem Dachstuhlbrand alar-
miert. Beim Eintreffen der Einsatzkräfte wurde ein Kaminbrand
mit Rauchentwicklung aus dem Dachstuhl und dem Erdgeschoss
vorgefunden. Das Gebäude wurde von drei Atemschutztrupps
von innen und einem Atemschutzgeräteträger von außen mit
der Drehleiter und zwei Wärmebildkameras kontrolliert. Parallel
dazu wurde das Erdgeschoss belüftet, da dort eine hohe Konzen-
tration an Kohlenmonoxid gemessen wurde. Nach dem Eintref-
fen der Bezirksschornsteinfegers wurde mit ihm zusammen der
Kamin kontrolliert, im Kamin brannte Glanzruß in den oberen
fünf Metern. Bis dieser Glanzruß abgebrannt war, wurden der
Kamin und das Gebäude immer wieder kontrolliert. Leider seien
die Einsatzkräfte bei diesem Einsatz von einem Zuschauer belei-
digt und bei der Arbeit behindert worden, so die Feuerwehr.
Dieses Verhalten sei bei der Polizei zur Anzeige gebracht wor-
den. Bild: FFW Engen

Zu einem brennenden Fahrzeug wurde die Frei-
willige Feuerwehr Engen am Dienstag, 30. Januar, um 20.28 Uhr
gerufen. Beim Eintreffen der Einsatzkräfte wurde ein voll bela-
dener Transporter im Vollbrand vorgefunden. Das Feuer wurde
mir zwei Schaumrohren und einem C-Rohr gelöscht. Da die La-
dung ebenfalls Feuer gefangen hatte, musste das Fahrzeug von
zwei Atemschutztrupps entladen und abgelöscht werden. Paral-
lel dazu wurde die Einsatzstelle abgesichert und ausgeleuchtet.
24 Mann waren im Einsatz, der bis 23.30 Uhr dauerte.

Bild: FFW Engen
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

Kunstausstellung: Nadin Maria Rüfenacht »Radar - Fotografien, Fotocollagen und
Fotogramme«
Die Ausstellung ist für Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren
nicht geeignet.

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten Schmutziger Dunschtig, 8. Februar, 14 bis 17 Uhr
über Fasnacht: Fasnetsamschtig, 10. Februar, 11 bis 18 Uhr

Fasnetsunntig, 11. Februar, 11 bis 18 Uhr
Fasnetmäntig, 12. Februar, geschlossen
Fasnetzieschtig, 13. Februar, 14 bis 17 Uhr

ansonsten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 11-18 Uhr
Eintritt: 3 Euro, ermäßigt 2 Euro

Ausstellungen

Über die Freude
des Ankommens
Mehrnousch Zaeri-Esfahani liest

am 15. Februar in Stadtbibliothek

Engen. Der Förderverein der Stadtbibliothek Engen lädt am
Donnerstag, 15. Februar, um 20 Uhr zu einer Autorenbe-
gegnung mit Mehrnousch Zaeri-Esfahani in die Stadtbiblio-
thek Engen ein. Sie wird aus ihrem Buch »33 Bogen und ein
Teehaus« lesen, einem berührenden autobiografischen Ro-
man der jungen Karlsruher Autorin. Die Veranstaltung ist
empfohlen für alle ab 14 Jahren. Karten zu 8 Euro (Abend-
kasse 10 Euro) gibt es im Vorverkauf in der Stadtbibliothek
Engen, Hauptstraße 8, Tel. 07733/501839, Schüler und Stu-
denten 6 Euro, 50 Prozent Ermäßigung für Inhaber des So-
zialpasses.

Im Iran der 70er-Jahre erlebt
die kleine Mehrnousch mit ih-
ren Geschwistern eine behüte-
te Kindheit in Isfahan - bis Aya-
tollah Chomeini an die Macht
kommt. Er beraubt die Men-
schen all ihrer Freiheiten und
führt das Land in einen
schrecklichen Krieg. Schnell
wird klar: Die Familie muss
weg. Ein langer Weg führt sie
über die Türkei und Ost-Berlin,
damals noch DDR, in den Wes-
ten. Jetzt beginnt eine neue
Odyssee durch viele westdeut-
sche Flüchtlings-heime. End-
lich, nach 14 Monaten, endet
ihre Reise in einer Sozialwoh-
nung in Heidelberg. Doch nun
fängt das Abenteuer für das
junge Mädchen erst an.

Poetisch und doch einfach er-
zählt die Autorin aus der Per-
spektive des Mädchens von
damals, von schrecklichen und
traurigen, aber auch von glück-
lichen und heiteren Erlebnissen
in dieser Zeit. Von den Nöten
der Sprach- und Heimatlosig-

keit und der Freude des An-
kommens.

»33 Bogen und ein Teehaus«
ist ein wunderbares Buch, das
all denjenigen, die auf einem
langen Weg sind, und denjeni-
gen, die solchen Menschen zur
Seite stehen, Mut macht.

Mehrnousch Zaeri-Esfahani,
geboren 1974 in Isfahan/Iran,
floh 1985 mit ihrer Familie
nach Deutschland. Sie wuchs in
Heidelberg auf, studierte So-
zialpädagogik in Freiburg und
ist seit 1999 in der Flüchtlings-
arbeit tätig. Die Autorin lebt
mit ihrer Familie in Karlsruhe.

2002 gewann Zaeri-Esfahani
den Demokratiepreis des
Deutschen Bundestages, 2012
den Innovationspreis der Dia-
konie Baden. Seit 2012 ist Zae-
ri-Esfahani auch als Autorin tä-
tig. Neben Romanen und Kurz-
geschichten schreibt sie auch
Essays und Reden zu gesell-
schaftspolitischen Themen.
Mehrfach erhielt sie Auszeich-
nungen für ihr literarischesWerk.

Die Autorin Mehrnousch Zaeri-
Esfahani liest am Donnerstag,
15. Februar, um 20 Uhr in der
Stadtbibliothek Engen aus ih-
rem Roman »33 Bogen und ein
Teehaus«. Bild: Christina Laube

Hegaukurier

Einen Tag später
Engen her. Damit das närri-

sche Programm des Fasnet-
mäntig samt »Närrischer Rats-
sitzung« noch aktuell verarbei-
tet werden kann, erscheint die
nächste Ausgabe des Hegauku-

rier einen Tag später, also am
Donnerstag, 15. Februar. Re-
daktions- und Anzeigenschluss
ist am Fasnachtsdienstag, 13.
Februar, um 12 Uhr.

Jahrgang 1929/30

Treffen
Engen. Der Jahrgang 1929/

30 kommt am Freitag, 9. Fe-
bruar, um 15 Uhr im Café
»Herr« in der Breitestraße zu-
sammen.

Waldorfkindergarten

Puppenspiel in
Stadtbibliothek

Engen. Der Waldorfkinder-
garten Engen feiert in diesem
Jahr sein 40-jähriges Bestehen.
Aus diesem Anlass sind Bettina
Kaiser und Melanie Zirell vom
Waldorfkindergarten am Diens-
tag, 27. Februar, um 15.30 Uhr
in der Stadtbibliothek zu Gast
und bringen ein wunderschö-
nes Puppenspiel mit. Alle Kin-
der ab drei Jahren sind herzlich
eingeladen. Das Puppenspiel
dauert rund 20 Minuten, es
können im Anschluss bis 16.30
Uhr Medien entliehen werden.
Es ist keine Anmeldung erfor-
derlich, der Eintritt ist frei. Wei-
tere Infos unter Tel. 07733/
501839 oder in der Stadtbi-
bliothek. Das tschechische
Märchen »Lommelchen« er-
zählt die Geschichte eines klei-
nen Jungen namens Lommel,
der sich vom Fuchs zu einer
Spazierfahrt auf dessen buschi-
gen Schwanz einladen lässt.

Jugendgemeinderat
öffnet Jugendtreff

Heute ab
17.30 Uhr

Engen. Der Jugendgemein-
derat öffnet in Eigenregie heu-
te, Mittwoch, 7. Februar, von
17.30 bis 20.30 Uhr den Ju-
gendtreff im Hexenwegle. Die
Mitglieder des Jugendgemein-
derates freuen sich über einen
regen Besuch.
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Den Bürgern der Region verbunden
Erbe von Karin Schädler ist Grundstock für Stiftung

Engen (her). Die Großzügigkeit des Unternehmers Eugen Schädler und seiner Tochter Karin und ihre Verbundenheit zur
Region wird selbst posthum Spuren hinterlassen, konnten der Engener Bürgermeister Johannes Moser und sein Amtskol-
lege Hans-Peter Lehmann aus Mühlhausen-Ehingen in der vergangenen Woche doch »mit Freude und Dankbarkeit« be-
kannt geben, dass die im vergangenen Jahr verstorbene Engener Bürgerin Dr. Karin Schädler den beiden Kommunen ein
beträchtliches Erbe vermacht hat, aus dem die »Dr. Karin-Schädler-Stiftung« hervorgehen soll zur Förderung von Bildung
und Kultur.

Karin Schädler, Tochter von
Eugen Schädler, dem ehemali-
gen Eigentümer der Kies-,
Sand-, Transportbeton-, Röh-
renwerk- und Speditionsfirma
mit Betriebssitz in Ehingen und
Engen, war lange Jahre als
Anästhesistin in Düsseldorf tä-
tig, bevor sie 1992 nach dem
Tod ihres Vaters nach Engen
zurückkehrte und das Erbe an-
trat. »Sie verstarb 71-jährig im
Oktober vergangenen Jahres
in Singen und hatte keine Kin-
der oder unmittelbaren Ver-
wandten«, skizzierte Hans-Pe-
ter Lehmann kurz die Lebens-
geschichte von Karin Schädler,
deren Testament folgenden
Wortlaut hat: »Zu meinem Al-
leinerben setze ich ein: Die
noch zu gründende gemein-
nützige Stiftung der Stadt En-

gen und der Gemeinde Mühl-
hausen-Ehingen unter dem
Namen Dr. Karin-Schädler-
Stiftung. Die Erträgnisse ste-
hen beiden Gebietskörper-
schaften je zur Hälfte zu. Stif-
tungszweck muss sein: Förde-
rung von Bildung und Kultur«.
Ferner wurden im Testament
Vermächtnisse ausgesetzt. Als
sogenannte »Beschwer« für
die Stadt Engen ist im Testa-
ment die Pflege des Grabes der
Familie Schädler festgelegt.

»Es handelt sich um die re-
spektable Summe von rund 6,5
Millionen Euro plus Immobilien
und Grundstücke«, bezifferten
Johannes Moser und Hans-Pe-
ter Lehmann die Höhe der Erb-
schaft. Die Stiftungssatzung
befinde sich derzeit in Vorbe-
reitung und werde dann zur

Prüfung und Genehmigung an
das Regierungspräsidium und
das Finanzamt gehen. Sobald
von dort grünes Licht komme,
was sich vermutlich noch eini-
ge Monate hinziehen werde,
könne die Stiftung an die Ar-
beit gehen, informierten die
beiden Bürgermeister.

»Handlungsfähig wird die Dr.
Karin-Schädler-Stiftung durch
einen achtköpfigen Stiftungs-
rat, der paritätisch besetzt sein
wird«, erläuterte Lehmann.
Aus beiden Kommunen wer-
den neben den Bürgermeistern
(qua Amt) je zwei noch zu be-
stimmende Gemeinderatsmit-
glieder und je ein Finanzexper-
te dem Gremium angehören,
das über die Verteilung der
Stiftungserträge zugunsten
von Projekten zur Förderung

von Bildung und Kultur ent-
scheiden wird. Das Stiftungs-
kapital darf nicht angetastet
werden. »Wir freuen uns darü-
ber, dass die Erbschaft den Bür-
gerinnen und Bürgern der
Stadt Engen und der Gemeinde
Mühlhausen-Ehingen in den
breiten Bereichen Bildung und
Kultur zugute kommt«, erklär-
ten Moser und Lehmann und
erinnerten an die Großzügig-
keit von Eugen und Karin
Schädler schon zu Lebzeiten.
So sei nicht nur der Bau der
»Eugen-Schädler-Halle« in Mühl-
hausen und des »Hegausta-
dions« in Engen mit hohen Be-
trägen unterstützt worden,
sondern auch »so mancher
Sportplatz und Brunnen« gehe
auf das finanzielle Engagement
der Familie Schädler zurück.

»Wir sind Dr. Karin Schädler zu großem Dank verpflichtet«, er-
klärten die beiden Bürgermeister Johannes Moser und Hans-Pe-
ter Lehmann, hier mit dem Wappen der Familie Schädler, und
betonten: »Wir werden die Aufgabe der Gründung und Verwal-
tung der Dr. Karin-Schädler-Stiftung mit Sorgfalt und Bedacht
erfüllen und sehen uns in der Pflicht, den Namen von Karin
Schädler auch in Zukunft in Ehren zu halten«. Bild: Hering

Ihr haben die Stadt Engen und die Gemeinde Mühlhausen-Ehin-
gen eine große Erbschaft zu verdanken: Anlässlich der Einwei-
hung des Neubaus der Stadtwerke Engen im Sommer 2009 ent-
hüllte Dr. Karin Schädler das Straßenschild der neu entstande-
nen »Eugen-Schädler-Straße«. In Würdigung eines verdienten
Mitbürgers der Stadt Engen hatte der Gemeinderat damals be-
schlossen, eine Straße im so genannten Schädler-Areal offiziell
dem Unternehmer Eugen Schädler zu widmen.

Archiv-Bild: Hering
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Kostenfrei und neutral

Energieberatung
Engen. Die monatliche Ener-

gieberatung der Energieagen-
tur Kreis Konstanz berät kos-
tenfrei und neutral zu den The-
men Heizkosteneinsparung,
Wärmedämmung, Heiz- und
Solartechnik, Warmwasserbe-
reitung, regenerative Brenn-
stoffe und die Fördermöglich-
keiten. Die Erstberatung wird
in Zusammenarbeit mit der
Verbraucherzentrale angebo-
ten. Nächster Beratungstermin
ist am Montag, 19. Februar,
von 15.30 bis 17.30 Uhr im
Bürgerbüro Engen. Anmel-
dung bei der Energieagentur
Kreis Konstanz gGmbH ist not-
wendig, Tel. 07732/939-1234.

Macht der Gefühle
Die Stubengesellschaft

präsentierte das Theaterstück »Gott des Gemetzels«

Engen (rau). Zum Kammer-
spiel »Der Gott des Gemet-
zels« von Yasmina Reza hatte
die Stubengesellschaft Engen
am vorvergangenen Samstag-
abend geladen. Im wunderba-
ren Ambiente des Engener
Museums brachte das Ensem-
ble »spielART Ladenburg« die
bissige Gesellschaftssatire auf
die Bühne - wobei es keine
Bühne im klassischen Sinne
gab. »Das ist auch für uns ein
Experiment. Wir wollen uns
immer wieder neu erfinden«,
so Corinna Kraft vom Ressort
stubenacts der Stubengesell-
schaft Engen.

Perfekt passte sich das Büh-
nenbild - die Wohnung von
Véronique und Michel - in die
Apsis ein, und sogar das dort
hängende Gemälde von Nadin
Maria Rüfenacht wurde ins
Theaterspiel integriert. Elf Jah-
re nach seiner Uraufführung
am Züricher Schauspielhaus
hat das Stück nichts von seiner
Dynamik verloren.

Zum Inhalt: Die Elternpaare
treffen sich, um eine Prügelei
zwischen ihren Söhnen zu klä-
ren. Nach dem Austausch
von Höflichkeitsfloskeln beim
Smalltalk über Kuchen, Blumen
und Kunst, scheinen zunächst
Verständnis und Einverneh-
men vorzuherrschen. Einzelne
Missverständnisse werden
wegkomplimentiert und weg-

gelächelt: vernünftige unauf-
geregte Menschen, die versu-
chen, ein Problem zwischen
Kindern beizulegen. Dies, ob-
wohl sie zunächst unterschied-
lich erscheinen: Der abgeklärte
Anwalt Alain (Gerald Glombit-
za), dessen Handy im Minuten-
takt klingelt, der leutselige Mi-
chel (Klaus Grelle), seine kulti-
vierte Frau Véronique (Stefanie
Bachmann) und Alains harmo-
niebedachte Ehefrau Annette
(Gudrun Schönstoll. »Niemand
hat etwas davon, wenn wir uns
von Gefühlen steuern lassen«,
beteuert Annette. Alain und
Michel entdecken Gemein-
samkeiten (den Jugendhelden
Ritter Ivanhoe), Veronique
tischt Kuchen auf. Doch dann,
Michel deutet es im Spruch
»Was uns beherrscht, können
wir nicht beherrschen« bereits
an, kippt die Stimmung. Die
nervöse Annette erbricht sich
über Veroniques Kunstbücher.
Kaum ist sie mit Alain im Bad,
tauschen Veronique und Mi-
chel rasch Gehässigkeiten aus.
Der Ton wird auch in Gegen-
wart der Gäste schärfer. Be-
sonders beflügelt wurde die
Dynamik durch die ständig
wechselnden Bündnisse, die
die Protagonisten eingingen:
Mal waren sich die Männer ei-
nig, mal die Frauen, mal die
Partner, mal die gegenseitige
Konstellation: Befeuert wurde

die angespannte Situation
durch Alains Telefonate, in de-
nen der smarte Anwalt in Ge-
genwart der entnervten, zu
wartenden Zuhörern degra-
dierten Gegenspieler, versuch-
te, einen Skandal seines Kun-
den, eines Pharmaziekonzerns,
zu vertuschen. Just dieser hat
ein Medikament mit bedenkli-
chen Nebenwirkungen auf den
Markt gebracht, das Michaels
Mutter nimmt.

Minuspunkt für Michel ist da-
gegen seine Musophobie -
Angst vor Nagetieren, die dazu
führte, dass er den Hamster
seiner Tochter aussetzte. Bis
zur Eskalation treiben es die
Mono- und Dialoge der Prota-
gonisten.

Nachdem Michel Ehe und Fa-
milienleben als »schlimmste
Prüfung« bezeichnet, geht Ve-
ronique, vom inzwischen aus-
geschenkten Rum gezeichnet,
auf ihn los. Annette entwindet
- ebenfalls mit alkoholisch be-
dingter Schlagseite - Alain das
Handy, um es in der Blumen-
vase zu versenken. Vom anfän-
glichen, zivilen Umgang ist da
nichts mehr übrig und nach
weiteren deftigen Beschimp-
fungen trennen sich die Wege.
Alain, der Zyniker, scheint es
gewusst zu haben: Glaubt er
doch, wie er zu Anfang klar-
macht, an den »Gott des Ge-

TV Engen
lädt Jugendliche ein

Film ab in der
Großsporthalle

Engen. Am Donnerstag, 15.
Februar, um 19 Uhr, sind alle
interessierten Kids und Ju-
gendlichen ab 12 Jahren ins
Foyer der Großsporthalle ein-
geladen.

Gezeigt wird über Beamer der
Film »Bleed for this«, der von
einem Boxer handelt, der sich
bei einem Unfall schwer ver-
letzt, Glück hat und sich vom
Pflegefall wieder in der Ring
zurückkämpft.

Für Getränke/ Knabberzeug
und Pizza kommt der TV Engen
auf.

Der »Gott des Gemetzels« bleibt der lachende Sieger im gleich-
namigen Theaterstück von Yasmina Reza, das am vorvergange-
nen Samstagabend im Museum gezeigt wurde. Von links: An-
nette (Gudrun Schönstoll), Ehemann Alain (Gerald Glombitza),
Véronique (Stefanie Bachmann) und Michel (Klaus Grelle).

Bild: Rauser
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Wenn Schule
zum Kunsttempel wird
Förderverein realisierte neues Kunstprojekt

an Grundschule Welschingen

Welschingen (her). Handelte es sich im vergangenen Som-
mer beim ersten Kunstprojekt mit Antonio Zecca um kleins-
te Teilchen, aus denen der Singener Künstler mit den Schüle-
rInnen der Grundschule Welschingen ein buntes Mosaik an
der Außenfassade zusammenfügte, ging es beim jüngsten
Projekt, das erneut vom Förderverein der Schule gesponsert
wurde, mit ein auf zwei Meter großen Bildern um ganz an-
dere Dimensionen. Während die 2. Klasse Blumen und
Sportler zu Papier brachte, gestalteten die 3. und 4. Klasse
lebensgroße Werke von Henri Matisse und Vincent van
Gogh nach. Zahlreiche Eltern, Großeltern und offizielle Ver-
treter folgten am vergangenen Samstag gerne der Einla-
dung zur Vernissage unter dem Motto »Die Schule wird zur
Galerie«, die vom Schulchor und der Mundharmonika-AG
mitgestaltet wurde.

Er hat schon seinen festen
Platz an der Grundschule Wel-
schingen - und vor allem in den
Herzen der Kinder, die mit
»Antonio« erneut voller Be-
geisterung bei der Sache wa-
ren. Mit 69 SchülerInnen der
Klassen 2 bis 4 setzte Antonio
Zecca, tatkräftig unterstützt
von Susanne Samyn vom
Schulförderverein als Initiato-
rin, ein ganz besonderes
Kunstprojekt schülergerecht
um und kam hierzu im Januar
zweimal pro Woche an die
Schule nach Welschingen. In
zwei eigens zu Ateliers umge-
wandelten Klassenzimmern
stellte er den Kindern das Le-
ben, die Werke und die Ar-
beitstechniken des französi-
schen Malers Henri Matisse
(1869-1954) und des nieder-
ländischen Künstlers Vincent
van Gogh (1853-1890) vor,
bevor die Kinder mit Kohle und
Acryl selbst ans Werk gingen -
und 69 beeindruckende Werke
schufen. »Er ermöglicht den
Kindern ästhetisches Wahr-
nehmen und Erleben einerseits
und gibt ihnen andererseits die
Chance, ihr Ausdrucks- und
Gestaltungsvermögen zu ent-
wickeln«, begründete Rektor
Markus Oppermann bei der
Ausstellungseröffnung, warum
Kunstunterricht an der Grund-
schule ein ganz wichtiges Fach

sei. Er setze bei Schulkindern
an vielem an: Kreativität, All-
gemeinwissen, Materialkunde,
Kunstformen und Stilrichtun-
gen. »Kunstunterricht hilft den
Kindern dabei, selbstkritisch zu
werden und ihr Selbstwertge-
fühl zu stärken«, betonte Op-
permann, »eine hohe Kompe-
tenz - und das alles handlungs-
orientiert«.

Die entstandenen tollen Er-
gebnisse, aber auch beeindru-
ckende Erlebnisse mit den Kin-
dern während des Entste-
hungsprozesses der Bilder stell-
te Susanne Samyn in den Mit-
telpunkt ihrer kurzen Anspra-
che und lobte die jungen
KünstlerInnen: »Ihr habt eine
ganz große Portion Kreativität
und Ausdauer mitgebracht«.
Manches Kind sei erstaunt
über sein eigenes Können ge-
wesen und »wir haben ganz
viele glückliche Kinder erlebt«,
beschrieb Susanne Samyn. An-
tonio Zecca hob ebenfalls den
großen Spaß hervor, den das
Arbeiten mit den SchülerInnen
bereitet habe. »Sich an so gro-
ße Bilder heranzuwagen, ist
toll«, zollte auch er den Kin-
dern Anerkennung und Lob
und zeigte sich einmal mehr er-
freut, dass die Vermittlung von
Kunst an der Grundschule Wel-
schingen einen hohen Stel-
lenwert habe.

»Blumen« und »Sportler« lauteten die Themen für die Schülerin-
nen und Schüler der zweiten Klasse beim Kunstprojekt an der
Grundschule Welschingen. Mit viel Phantasie und Farbenpracht
setzten die jungen Künstler die Vorgabe um.

Nicht weniger farbenprächtig präsentierten die dritte und vierte
Klasse nachempfundene Werke von Henri Matisse und Vincent
van Gogh.

Sie waren ein tolles Team: der Singener Künstler Antonio Zecca,
die Projekt-Initiatorin Susanne Samyn sowie 69 Schülerinnen
und Schüler der Grundschule Welschingen, in diesem Fall Lea
Kenner, Lukas Kettwig und Miriam Meßmer (von rechts). Voller
Stolz präsentierten die Nachwuchskünstlerinnen und -künstler
ihre Werke am vergangenen Samstag bei der Vernissage »Die
Schule wird zur Galerie«. Bilder: Hering
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Landesfamilienpass
Gutscheine im Bürgerbüro

Engen. Die Gutscheine 2018
des Landes Baden-Württem-
berg für den Landesfamilien-
pass sind ab sofort im Bürger-
büro der Stadt Engen erhält-
lich.

Einen Landesfamilienpass
können Familien erhalten, die
mit mindestens drei kinder-
geldberechtigenden Kindern in
häuslicher Gemeinschaft le-
ben; nur aus einem Elternteil
bestehen und mit mindestens
einem kindergeldberechtigen-
den Kind in häuslicher Gemein-
schaft leben; mit einem schwer
behinderten kindergeldbe-
rechtigenden Kind mit mindes-
tens 50 Prozent Erwerbsmin-
derung in häuslicher Gemein-
schaft leben; Hartz IV- oder
kinderzuschlagsberechtigt sind
und mit mindestens einem kin-
dergeldberechtigenden Kind in
häuslicher Gemeinschaft le-
ben; Leistungen nach dem
Asylbewerberleistungsgesetz
erhalten und mit mindestens
einem Kind in häuslicher Ge-
meinschaft leben.

Mit einem Landesfamilien-

pass können die Passinhaber
mit ihren Kindern die Staatli-
chen Schlösser und Gärten so-
wie die Staatlichen Museen in
Baden-Württemberg unent-
geltlich oder zu einem ermä-
ßigten Eintritt besichtigen. Au-
ßerdem können der Erlebnis-
park Tripsdrill, die Wilhelma in
Stuttgart, der Europapark in
Rust sowie weitere Einrichtun-
gen ermäßigt besucht werden.

Auf der Homepage des Mi-
nisteriums für Arbeit und So-
zialordnung, Familie, Frauen
und Senioren www.sozialmi
nisterium-bw.de) ist eine Liste
aller staatlichen Schlösser, Gär-
ten und Museen in Baden-
Württemberg, sowie eine Liste
aller nicht staatlichen Einrich-
tungen, die für Passinhaber ei-
nen kostenfreien beziehungs-
weise ermäßigten Eintritt ge-
währen, eingestellt.

Der Landesfamilienpass und
die Gutscheine sind im Bürger-
büro, Marktplatz 4 erhältlich
(Öffnungszeiten: Mo., Mi.,
Do. 8 bis 18 Uhr; Di. 8 bis 13
Uhr und Fr. 8 bis 16 Uhr).

Würdigung der
sportlichen Leistungen

Vergabe der Sportpreise
bei Sportlerehrung am 2. März

Engen. Die Stadt Engen würdigt Leistungen ihrer Sportlerin-
nen und Sportler für das Jahr 2017. Dafür laden die Stadt
Engen und der Sportausschuss die Sportler, deren Trainer
und Angehörige sowie alle Interessierten am Freitag, 2.
März, um 19 Uhr zur Sportlerehrung in die neue Stadthalle
ein.

Zweiundfünfzig Sportler
konnten in den letzten zwölf
Monaten erfolgreiche Ergeb-
nisse erzielen. Sportler aus den
Sportarten wie Tischtennis,
Leichtathletik, Motorsport,
Sportschießen, Fußball und
Turnen werden für ihre Erfolge
geehrt. Neu dabei ist der Body-
building- und Fitnesssport.

Im Rahmen der Veranstal-
tung wird der ehemalige Gerä-
teturner Eberhard Gienger als
Gastredner über seine Karriere
berichten. Er gewann 1976 die
Bronze-Medaille bei den olym-
pischen Spielen am Reck und
war mehrfach Deutscher Meis-

ter, Europameister und Welt-
meister. 1974 und 1978 wurde
er in der Bundesrepublik
Deutschland Sportler des Jah-
res. Nach ihm ist der Giener-
Salto, ein Flugelement am
Reck, benannt.

Musikalisch begleitet wird die
Sportlerehrung durch das Sa-
xophon-Ensemble der Stadt-
musik Engen unter Leitung von
Heiko Post. Die Besucher dür-
fen sich außerdem auf eine
Vorführung der Mädchen des
RMSV »Edelweiss« Aach 1899
freuen, die unter Leitung von
Katja Gaißer ihr Können auf
dem Einrad zeigen.
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Im Gemeinderat notiert

Widmung oder
Vorkaufsrecht

Engen (her). Eine kleine Teil-
fläche des Grundstücks an der
Ecke Ballenbergstraße/He-
wenstraße mit 75 Quadratme-
tern ist durch den rechtskräfti-
gen Straßen- und Baufluchten-
plan »Maierhalden« als öffent-
liche Verkehrsfläche ausgewie-
sen und mit einem Gehweg
überbaut. Da das Grundstück
verkauft worden ist, stimmte
der Gemeinderat zur Sicherung
der Bauleitplanung der Aus-
übung des Vorkaufsrechts für
die rund 75 Quadratmeter gro-
ße Teilfläche zu, falls mit dem
Eigentümer keine Einigung
über eine öffentliche Wid-
mung zustande kommt.

Nach dem BauGB steht einer
Gemeinde ein Vorkaufsrecht
beim Kauf von Grundstücken
im Geltungsbereich eines Be-
bauungsplans zu, soweit für
die betroffenen Flächen eine
Nutzung für öffentliche Zwe-
cke festgesetzt ist.

Im Gemeinderat notiert

Benennung
der Mitglieder

Engen (her). Neben der Än-
derung der Firmierung in »För-
dergesellschaft Hegau-Boden-
see-Klinikum mbH« stimmte
der Gemeinderat Engen am 27.
Juni vergangenen Jahres unter
anderem der Neufassung des
Gesellschaftervertrages zu. Ein
Bestandteil des geänderten
Gesellschaftervertrages ist die
deutliche Reduzierung der An-
zahl der Mitglieder in der Ge-
sellschafterversammlung. Be-
stand das Gremium bislang aus
25 Mitgliedern, setzt sich die
Gesellschafterversammlung
künftig aus zehn Mitgliedern
zusammen. Aufgrund der Re-
duzierung der Mitglieder ist die
Stadt Engen »nur« noch mit
dem gesetzlichen Vertreter
(Bürgermeister Johannes Mo-
ser) sowie einem Mitglied des
Gemeinderates vertreten. Die-
ser wählte in seiner jüngsten
Sitzung einstimmig Erika Frit-
schi zum Mitglied in die Gesell-
schafterversammlung der För-
dergesellschaft Hegau-Boden-
see-Klinikum mbH sowie Ar-
min Höfler zum stellvertreten-
den Mitglied.

Jahreshauptversammlung
FFW Bittelbrunn zieht Bilanz

Bittelbrunn. Die Bittelbrun-
ner Abteilung der Freiwilligen
Feuerwehr Engen hält ihre Jah-
reshauptversammlung am
Freitag, 16. Februar, um 20
Uhr im Gasthaus »Restauration
Rigling« in Bittelbrunn ab. Auf
der Tagesordnung stehen ne-
ben den Berichten auch Ehrun-
gen, Beförderungen, ein Neu-
eintritt und ein Austritt sowie

die Verabschiedung in die Al-
tersabteilung. Im Anschluss an
den offiziellen Teil werden Bil-
der von Übungen, Lehrgängen
und Ausflügen vom vergange-
nen Jahr gezeigt.

Neben den Aktiven sind auch
die Kameraden der Altersabtei-
lung sowie die Bevölkerung
herzlich zur Jahresversamm-
lung eingeladen.

MV Zimmerholz

Jahreshaupt-
versammlung

Zimmerholz. Der Musikver-
ein Zimmerholz lädt alle Mit-
glieder und Interessierten am
Freitag, 2. März, um 20 Uhr zu
seiner Jahreshauptversamm-
lung ins Bürgerhaus Zimmer-
holz ein. Auf der Tagesord-
nung stehen neben den Berich-
ten auch Ehrungen und Teil-
Neuwahlen.
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Diese enorme Größe hatte der »Bittelbrunner See«,
der nur nach starken und anhaltenden Regenfällen »auftaucht«,
in der vergangenen Woche. Das Luftbild wurde Info Kommunal
von Hegaukurier-Leser Edwin Häufle aus Mühlhausen-Ehingen
zur Verfügung gestellt.

Dubiose Anrufe
Bitte bei Stadtwerken Engen melden

Engen. Bei den Stadtwerken
ist der Hinweis eingegangen,
dass im gesamten Versor-
gungsgebiet Engen Personen
anrufen, die sich als Mitarbei-
ter der Stadtwerke Engen aus-
geben und die Kunden auffor-
dern, ihre Rechnung herzuho-
len, um ihnen einen vermeint-
lich günstigeren Stromtarif
anzubieten.

Die Stadtwerke Engen weisen
darauf hin, dass ihre Mitarbei-
ter derartige Methoden nicht
anwenden und sich zudem bei
Hausbesuchen mit einem
Dienstausweis ausweisen kön-
nen. Die Stadtwerke raten, sich
diesen immer zeigen zu lassen,
und warnen vor übereilten
Vertragsabschlüssen und der
Herausgabe von persönlichen

Daten an Dritte. Im Zweifelsfall
bitte unter Tel. 07733/9480-0
bei den Stadtwerken nachfra-
gen. Es wird den Angerufenen
zudem geraten, sich nach dem
anrufenden Unternehmen be-
ziehungsweise einem An-
sprechpartner zu erkundigen
und dies zu notieren. Ebenso
sollte nach der Einwilligung zur
werblichen Ansprache gefragt
werden. Diese ist vom Unter-
nehmen nachzuweisen. Sollte
der Angerufene nicht bewusst
in diese Anrufe eingewilligt
haben, sind diese rechtswidrig.

Die Stadtwerke Engen sind
bemüht, diese Anrufe zu un-
terbinden, und hoffen auf die
Mithilfe der Bürger. Bitte ent-
sprechende Anrufe bei den
Stadtwerken melden.

Landfrauen
Stockach-Engen

Ganzheitliches
Körpertraining

Hegau. Die Landfrauen Sto-
ckach-Engen bieten ab 23. Fe-
bruar, immer freitags (zehn-
mal) von 10 bis 11 Uhr, ein
ganzheitliches Körpertraining
mit Tanz- und Pilates-Elemen-
ten unter der Leitung von Ma-
nuela Fetscher im Dorfgemein-
schaftshaus, Homberg, an.

Die Kosten betragen 37 Euro
für Mitglieder, 52 Euro für
Nichtmitglieder.

Anmeldung bitte bei Manue-
la Fetscher, Telefon 07771/
5866.

Land- oder forstwirt-
schaftliche Zugmaschinen

Haupt-
untersuchung

Engen/Ortsteile. Am Mon-
tag, 19. Februar, finden die
Hauptuntersuchungen der
land- oder forstwirtschaftli-
chen Zugmaschinen gemäß
Paragraf 29 StVZO zu folgen-
den Zeiten statt: von 8 bis
10.30 Uhr am Bürgerhaus in
Biesendorf, von 11 bis 13 Uhr
am Bürgerhaus in Bargen, von
13.30 bis 15 Uhr am Bürger-
haus in Stetten und von 15.15
bis 16 Uhr bei Firma Manfred
Former, Richard-Stocker-Stra-
ße 10 c in Engen.
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Inkrafttreten des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
»L 191 Richard-Stocker-Straße, Hegaustraße, Außer-
Ort-Straße und B 491 Aacher Straße - 3. Änderung« mit
Vorhaben- und Erschließungsplan Engen und Anselfingen

Der Gemeinderat der Stadt Engen hat am 30.01.18 in öffent-
licher Sitzung den Vorhabenbezogenen Bebauungsplan mit
Vorhaben- und Erschließungsplan nach § 10 Abs. 1 BauGB als
Satzung beschlossen.
Der räumliche Geltungsbereich erstreckt sich auf das Gebiet
des Vorhaben- und Erschließungsplanes »L 191 Richard-Sto-
cker-Straße, Hegaustraße, Außer-Ort-Straße und B 491 Aa-
cher Straße - 3. Änderung« Engen und Anselfingen. Er um-
fasst das Grundstück Flst Nr. 181, Außer-Ort-Straße, Engen-
Anselfingen.

Maßgebend ist der Lageplan mit zeichnerischem und textli-
chem Teil in der Fassung vom 30.01.18.
Der Vorhabenbezogene Bebauungsplan »L 191 Richard-Sto-
cker-Straße, Hegaustraße, Außer-Ort-Straße und B 491 Aa-
cher Straße - 3. Änderung« mit Vorhaben- und Erschlie-
ßungsplan Engen und Anselfingen tritt mit dieser Bekannt-
machung in Kraft (§ 10 Abs. 3 BauGB).

Der Vorhabenbezogene Bebauungsplan mit Vorhaben- und
Erschließungsplan kann bei der Stadtverwaltung - Stadtbau-
amt Engen, Marktplatz 2, 78234 Engen, I. OG, Zimmer 105,
während der üblichen Dienststunden (Montag bis Freitag
von 8.30 bis 12 Uhr und Mittwochnachmittag von 14 bis 18
Uhr) eingesehen werden. Jedermann kann den Bebauungs-
plan einsehen und über seinen Inhalt Auskunft verlangen.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über
die Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche im Falle der
in den §§ 39 - 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile,
deren Leistung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen zu
beantragen ist, und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen
von Entschädigungsansprüchen, wenn der Antrag nicht inner-
halb der Frist von drei Jahren gestellt ist, wird hingewiesen.

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-3 und Abs. 2
BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften so-
wie Mängel in der Abwägung nach § 214 Abs. 3 Satz 2
BauGB sind gemäß § 215 Abs. 1 Nr. 1 - 3 BauGB unbeacht-
lich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekannt-
machung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend ge-
macht worden sind. Bei der Geltendmachung ist der Sachver-
halt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll,
darzulegen.

Eine Verletzung der Verfahrens- und Formvorschriften der
Gemeindeordnung (GemO) für Baden-Württemberg oder
von aufgrund der Gemeindeordnung erlassener Verfahrens-
vorschriften ist nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie
nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieses
Bebauungsplanes schriftlich gegenüber der Gemeinde Engen
unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung be-
gründen soll, geltend gemacht worden ist. Diese Wirkung
tritt nicht ein, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzung oder die Bekanntmachung nach der Gemeinde-
ordnung verletzt worden sind.

Engen, 07.02.2018
Johannes Moser

Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung Blickpunkt Geschäftsleben

255 Jahre Firmenzugehörigkeit: Bei Förster-
Technik gab es am 19. Januar allen Grund zum Feiern. Gleich
zehn Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter freuten sich über ihr 20-
bis 35-jähriges Jubiläum und bringen stolze 255 Jahre Firmenzu-
gehörigkeit zusammen. Zu diesem Anlass lud die Geschäftslei-
tung die Jubilare und deren Partner zu einem gemeinsamen
Abendessen ein.

Als Spezialistin für gutes Hören hat Hörakustik-
meisterin Jana Ritter zum 1. November die »Hörwelt Jana Rit-
ter« im Cube in der Robert-Bosch-Straße 1 (Telefn 07733/
3603063, www.hoerwelt-jana-ritter.de) eröffnet. In ihrem
Meisterfachbetrieb mit modernem Anpassungsraum für Hör-
tests und Anpassungen sowie eigener Reparaturwerkstatt bie-
tet sie mit mehr als 25-jähriger Berufserfahrung im Bereich Hör-
akustik in entspannter Atmosphäre professionelle und fachkom-
petente sowie herstellerunabhängige Beratung für Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene und individuelle Lösungen rund ums
Hören. Dazu zählen die Hörsystemversorgung bei Erwachsenen
sowie die Pädakustik (Versorgung hörgeschädigter Kinder)
ebenso wie Hörvorsorge, maßgefertigter Gehörschutz und Ge-
hörschutzmessungen. Zudem betreut Jana Ritter Kunden mit
Mittelohr- und Knochenimplantaten. Bei der kostenlosen Hör-
analyse überprüft sie das Hörvermögen mittels spezieller Tests
und moderner Messtechnologien, die zu sehr genauen Ergebnis-
sen führen und damit zu höherer Akzeptanz der Hörsysteme.
Bürgermeister Johannes Moser gratulierte Jana Ritter mit dem
Bleiglaswappen der Stadt Engen zur Neueröffnung.

Bild/Text: privat/Hering
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Unterstützenswerte und
kreisweit agierende Einrichtung

Stadt Engen gibt Hospizverein Singen und Hegau
neben Mitgliedsbeitrag noch zusätzliche jährliche Zuwendung

Engen (her). Die Unterstüt-
zung der kreisweit agierenden
Einrichtung des Hospizvereins
Singen und Hegau beschloss
der Gemeinderat Engen mit
seinem Beitritt und einem jähr-
lichen Mitgliedsbeitrag von
200 Euro. Zudem erhält der
Hospizverein bis auf Weiteres
von der Stadt Engen jährlich
eine jederzeit widerrufbare
Zuwendung in Höhe von 300
Euro.

Mit dem derzeitigen Bau des
ersten ökumenischen Hospiz-
und Palliativzentrums im Land-
kreis Konstanz geht ein lange
gehegter Wunsch in Erfüllung.
Das Betriebskonzept sowie ein
solides Finanzierungskonzept
stehen seit August 2016. Dabei

setzen die Initiatoren und die
Träger jedoch auch auf Spen-
den von Bevölkerung, Unter-
nehmen und Vereinen.

Kürzlich zogen der Hospiz-
verein Singen und Hegau und
das »Palliativ daheim«-Team,
das spezialisierte ambulante
Palliativversorgung (SAPV)
bietet, in die sanierte histori-
sche Stadtvilla Wetzstein ein.
In einem Neubau entsteht bis
Herbst 2018 das stationäre
Hospiz mit neun Gästezim-
mern. Ein Raum für Veranstal-
tungen, Bildung und Kultur,
sowie ein Café und ein inter-
kultureller Trauerort ergänzen
das Zentrum.

Anfang Januar war der Hos-
pizverein mit einem Schreiben

auch auf die Kommunen im
Landkreis Konstanz zugekom-
men und warb um Mitglied-
schaft.

Als Mindestmitgliedsbeitrag
sieht der Verein für Kommu-
nen und Institutionen 75 Euro/
Jahr vor. Die Stadtverwaltung
Engen schlug dem Gemeinde-
rat eine Mitgliedschaft mit ei-
nem Jahresbeitrag in Höhe von
200 Euro vor. Den Vorschlag
der UWV-Fraktion, dem Hos-
pizverein darüber hinaus bis
auf Weiteres eine jährliche Zu-
wendung von 300 Euro, jeder-
zeit widerrufbar, zukommen zu
lassen, befürwortete auch die
CDU-Fraktion, so dass der Be-
schluss einstimmig gefasst
wurde.

Kath. Dekanat Hegau

Valentins-
gottesdienst

Hegau. Am Freitag, 16. Fe-
bruar, 19 Uhr, lädt das Team
der Ehe- und des Familienpas-
torals des Katholischen Deka-
nats Hegau Paare zum Valen-
tinsgottesdienst mit Dekan
Matthias Zimmermann in die
»Sankt Peter und Paul«-Kirche
nach Singen ein. Unter dem
Motto »Mit dir das Leben puz-
zeln« wird ein meditativer Got-
tesdienst mit Texten, Liedern
und Gebeten gefeiert. Die Mu-
sikgruppe »Um Himmels Wil-
len« aus Singen wird den
Gottesdienst musikalisch ge-
stalteten. Eingeladen sind Paa-
re aller Konfessionen, auch Ge-
schiedene und Wiederverhei-
ratete. Im Anschluss an den
Gottesdienst gibt es für die
Paare die Möglichkeit zur Seg-
nung. In einem improvisierten
»Kirchenbistro« ist Begegnung
und Gespräch möglich.
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Noch bis Ende März Saison- und Punktekarten
für das Erlebnisbad Engen zum alten Preis sichern

Der Gemeinderat hat die Erhöhung der Eintrittspreise für das
Erlebnisbad Engen beschlossen. Die Badegäste haben jetzt
noch die Möglichkeit, Punkte- und Saisonkarten zum alten
Preis bis Ende März im Bürgerbüro, Marktplatz 4, zu den übli-
chen Öffnungszeiten zu erwerben. Ab 1. April gelten dann
die neuen Preise.

Es gibt folgende Saisonkarten:

1. Saisonkarten für Kinder, Jugendliche (6 bis 15 Jahre),
Studenten, Schüler, Schwerbehinderte und Erwerbsunfä-
hige von 50 Prozent und darüber, Wehr- und Zivil-
dienstleistende (jeweils mit Ausweis) für 44 Euro
(neu: 47 Euro).

2. Saisonkarten für Erwachsene (ab 16 Jahren) für 75 Euro
(neu: 80 Euro)

3. Saisonkarten für Alleinerziehende mit Kindern/Jugendli-
chen (6 bis 15 Jahre) für 68 Euro (neu: 75 Euro)

4. Saisonkarten für Familien (maximal 2 Erwachsene mit
Kindern/Jugendlichen bis 15 Jahre) für 110 Euro
(neu: 130 Euro).

Personen, die einen gültigen Berechtigungsausweis für den
Engener Tafelladen haben, erhalten 50 Prozent Ermäßigung
auf die Saisonkarten.

Folgende Punktekarten gibt es:
10er-Punktekarte für 9 Euro (neu: 10 Euro)
20er-Punktekarte für 17 Euro (neu: 19 Euro)
50er-Punktekarte für 40 Euro (neu: 45 Euro)
100er-Punktekarte für 60 Euro (neu: 70 Euro)

Moderate Erhöhung
der Eintrittspreise

Bis 31. März noch Karten
zu bisherigen Preisen zu erwerben

Engen (her). Zur Saison 2007 wurden die Eintrittspreise für
das Erlebnisbad Engen letztmals erhöht, 2009 wurde die Ta-
ges-Familienkarte eingeführt, 2016 wurde das Erlebnisbad
saniert und dadurch zu einer noch attraktiveren Freizeitein-
richtung im Hegau. Nun beschloss der Gemeinderat bei ei-
ner Enthaltung eine moderate Erhöhung der Eintrittspreise,
die ab 1. April in Kraft tritt, so dass bis dahin noch die Mög-
lichkeit besteht, im Bürgerbüro Punkte- und Saisonkarten
zum bisherigen Preis zu erwerben.

Die Stadt Engen ist verpflich-
tet, für kostenrechnende Ein-
richtungen wie das Erlebnis-
bad, bei denen keine hundert-
prozentige Kostendeckung er-
reicht werden kann, das Defizit
beziehungsweise den Zu-
schussbedarf so gering wie
möglich zu halten. Das bedeu-
tet zum Beispiel auch, den Zu-
schussbedarf durch maßvolle
und regelmäßige Gebührener-
höhungen abzufangen. »Da
die Besucherzahlen stark witte-
rungsabhängig sind, konnte
trotz maßvollen Ausgabever-
haltens das Ziel eines Kosten-
deckungsgrades von mehr als
20 Prozent in den vergange-
nen Jahren nicht immer er-
reicht werden«, berichtete
Bauverwaltungsleiterin Hei-
ke Bezikofer.

Um das Erlebnisbad auf ei-
nem attraktiven und zeitgemä-
ßen Stand zu halten, waren in
den vergangenen fünf Jahren
Investitionen in Höhe von
1,555 Millionen Euro getätigt
worden. Dazu zählten eine Be-
ckenabdeckung des Schwim-
merbeckens (52.000 Euro), die
Erneuerung des Spielplatzes
(27.000 Euro) und der Auf-
sichtsturm (53.000 Euro)
ebenso wie die Sanierung des
Eingangsbereichs (1,19 Millio-
nen Euro) und der Filteranlage
(233.000 Euro). Derzeit wird
die Wärmehalle mit Kosten von
rund 50.000 Euro saniert.

Auch in den Freibädern um-
liegender Gemeinden seien die
Eintrittspreise in den vergange-
nen Jahren erhöht worden,
wobei Engen sich mit den vor-
geschlagenen neuen Eintritts-
preisen immer noch im unteren
Rahmen befinde, betonte Hei-
ke Bezikofer.

»Wenn die Eintrittspreise seit
elf Jahren nicht erhöht wurden,

ist eine derartige Maßnahme
jetzt verträglich«, erklärte
CDU-Fraktionssprecher Jür-
gen Waldschütz und hieß es
gut, dass durch die frühzeitige
Ankündigung »die Leute nicht
überrumpelt« würden und bis
zum 1. April noch Karten zu
den alten Preisen erworben
werden könnten. Trotz der gu-
ten Finanzlage Engens komme
man um eine Erhöhung der
Eintrittspreise nicht herum, be-
zeichnete auch UWV-Frak-
tionssprecher Gerhard Stei-
ner die Maßnahme als ge-
rechtfertigt.

Auf die Anregung von UWV-
Gemeinderat Jörg Schmid-
bauer, lieber in kürzeren Ab-
ständen und dafür mäßiger zu
erhöhen, wies Heike Bezikofer
darauf hin, dass der Abstand
zur letzten Erhöhung im Jahr
2007 deshalb so lang gewesen
sei, da die Verwaltung bewusst
die Fertigstellung der Sanie-
rungsmaßnahmen habe ab-
warten wollen. Bürgermeister
Johannes Moser sagte eine
Überprüfung der Preise im
Zwei-Jahres-Rhythmus zu.

Von der Bevölkerung in Engen
und der Region geschätzt und
gerne besucht - das Erlebnis-
bad Engen. Archiv-Bild: Hering
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Über die Einrichtung der »allsafe Firmenstiftung« als Unterstif-
tung der Bürgerstiftung Engen freuen sich (von links) deren Vor-
standsvorsitzender Jürgen Stille, Bürgerstiftungs-Geschäftsfüh-
rerin Caroline Wolf, Detlef Lohmann, Geschäftsführender Ge-
sellschafter von allsafe, Sabina Turturro, Technische Geschäfts-
führerin von allsafe, sowie Daniel Hirt, Stiftungsratsvorsitzen-
der der Bürgerstiftung. Bild: Hering

»Wir fühlen uns den Men-
schen hier verbunden«

allsafe gründet Firmenstiftung
unter dem Dach der Bürgerstiftung

Engen (her). Das Führungs-
team und die Mitarbeiter der
allsafe GmbH & Co. KG fühlen
sich der Region verbunden und
zeigen mit einer ganz besonde-
ren Entscheidung ihr Engage-
ment für die soziale Gemein-
schaft. »Da wir nachhaltiger
wirken wollen, haben wir uns
entschlossen, die allsafe Fir-
menstiftung zu gründen«, gab
Detlef Lohmann, Geschäfts-
führender Gesellschafter von
allsafe bei einem Pressege-
spräch bekannt.

Vor vier Jahren hatte das Un-
ternehmen beschlossen, auf
Weihnachtsgeschenke zu ver-
zichten und stattdessen im Sin-
ne von »Spenden statt schen-
ken« Gutes zu tun. Nach einer
zweckgebundenen Spende
von 10.000 Euro an den Tafel-
laden Engen im Jahr 2014 und
einer ebenso hohen Spende im
darauffolgenden Jahr an die
Nachsorgeklinik Tannheim
hatten sich die Mitarbeiter von
allsafe 2016 für eine nachhalti-
gere Verwendung entschie-
den, aus der Einnahmen gene-
riert und für einen sozialen
Zweck verwendet werden kön-
nen. Mit seiner Anregung einer
Zustiftung an die Bürgerstif-
tung Engen stieß deren Mitini-
tiator und Mitbegründer Detlef
Lohmann bei den rund 240
MitarbeiterInnen auf große
Zustimmung, und im Dezem-
ber 2016 wurde eine erste

Tranche von 12.500 Euro
überwiesen. Im Dezember
2017 folgte nun die gleiche
Summe - und die Einrichtung
der »allsafe Firmenstiftung« als
eine Unterstiftung im Rahmen
der Bürgerstiftung Engen. Zu
der noch »relativ übersichtli-
chen Summe« von 25.000
Euro würden im Laufe des Jah-
res 2018 noch weitere Zustif-
tungen und Spenden kommen,
zeigte sich Lohmann über-
zeugt. Der Kapitalstock solle
Jahr für Jahr weiter aufgebaut
werden. Als Mitglieder des
Stiftungsrates würden Melanie
Köpke und Thomas Fugel
künftig bei der Bürgerstiftung
Engen für die »allsafe Firmen-
stiftung« über die Verwen-
dung der Erträge zugunsten
sozialer Projekte entscheiden,
kündigte Lohmann an.

»Ab 25.000 Euro ist bei der
Bürgerstiftung Engen eine Un-
terstiftung möglich«, bestätig-
te der Vorstandsvorsitzende
der Bürgerstiftung, Jürgen Stil-
le, und bedankte sich zusam-
men mit dem Stiftungsratsvor-
sitzenden Daniel Hirt für die
Entscheidung: »Das ist heute
ein guter Tag für die Bürgerstif-
tung Engen«.

Mit der Bürgerstiftung Engen
und den Unterstiftungen »all-
safe Firmenstiftung« und »Fa-
milienstiftung Kiefer« agierten
nun drei Stiftungen unter einer
Verwaltung, so Stille.
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Im Altdorf geht’s rund
Altdorfgemeinde lädt herzlich ein

Altdorf. Ab dem Schmutzige
Dunschtig laden die Altdörfler
alle Engener herzlich ein. Ge-
feiert wird wieder die ganze
Fasnacht über in der Tiefgara-
ge Gebhart/Niestroj. Um 15
Uhr wird mit dem »Närrischen
Kaffeeklatsch« begonnen. Li-
vemusik gibt es ab 20 Uhr mit
Pirmin Wäldin, somit ist für
Tanz und gute Stimmung ge-
sorgt. Das Motto für den Don-
nerstag ist diesmal »Hexenkes-
sel«. Selbstverständlich sind
auch »Hemdglonker« herzlich
willkommen.

Der höchste »Feiertag« für
die Altdorfmänner ist der Fas-
netsamschtig. An diesem Tag
wird der Narrenbaum aufge-
stellt. Schon früh am Morgen
trifft man sich, um gemeinsam
nach Zimmerholz in den Wald
zu wandern und dort den
Baum zu schlagen. Anschlie-
ßend wird ein zünftiges
Grill-Vesper um das gemütli-
che Lagerfeuer eingenommen.
Danach findet gemeinsam mit
den Zimmerholzern im Bürger-
haus eine traditionelle närri-
sche »Auseinandersetzung«
statt. Meist mit einer kleinen
Verspätung, das heißt kurz
nach 13 Uhr, wird dann der

Narrenbaum gestellt. Dann
geht’s zum gemeinsamen
Nudelsuppen-Essen, die von
den Altdorffrauen gekocht
wird.

Wie jedes Jahr nehmen die
Altdörfler am Fasnetsunntig
am Umzug in der Stadt teil.

Am Fasnetmäntig wird ab 15
Uhr im Plättlebunker bewirtet.
Auch dieses Jahr wird der Nar-
renbaum wieder verlost. Am
Abend spielt »Johannes Kern«
und sorgt für tolle Stimmung.
Die Altdörfler hoffen, dass
auch dieses Jahr viele Musik-
gruppen bei ihnen einkehren
und spielen.

Der Kinderumzug findet am
Fasnetdienstag statt. Entlang
der Umzugsstrecke werden die
kleinen Umzugsteilnehmer mit
Süßigkeiten versorgt. Begleitet
werden sie von der Jugendka-
pelle der Stadtmusik. Im An-
schluss gibt es dann noch für
alle Kinder Wurst und Wecken.
Dankbar sind die Altdörfler den
vielen Sponsoren, die ihnen
diesen schönen Umzug ermög-
lichen. Besonderer Dank gilt
der Jugendkapelle der Stadt-
musik, die schon viele Jahre am
Dienstag den Kinderumzug
begleitet.

Pirmin Wäldin ist wieder mit
seiner fetzigen Livemusik und
jeder Menge Stimmungs- und
Partykrachern auf Stimmungs-
tour. Am Schmutzigen Don-
nerstag sorgt er ab 20 Uhr bei
der Fastnachtsparty der Alt-
dörfler im Plättlebunker in En-
gen, Tiefgarage hinter der Vi-
nothek Gebhart im Altdorf, für
eine tolle und fetzige Fast-
nachts- und Partystimmung für
jedes Alter. Das Motto lautet
»Hexenkessel«. Die Altdorfge-
meinde freut sich, viele Narren
in der gemütlich geschmückten
Tiefgarage begrüßen zu dür-
fen. Der Eintritt ist frei.

Sie freuen sich auf die närrischen Tage im Altdorf, die »Blooggeischter«.
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Narrenfahrplan 2018
der Altdorfgemeinde Engen

im Plättlebunker (Tiefgarage Gebhart/Niestroj)

Schmutziger Dunschtig:
15 Uhr Närrischer Kaffeeklatsch
20 Uhr Tanz und Unterhaltung, Live-Musik mit

»Pirmin Wäldin« - freier Eintritt

Fasnetsamschtig:
8 Uhr Narrenbaum einholen im Zimmerholzer

Wald, ab Vinothek Gebhart
13 Uhr Altdorf-Narrenbaum stellen und traditionel-

les Nudelsuppenessen

Fasnetmäntig:
15 Uhr Kaffeeklatsch im »Plättlebunker«,

Narrenbaumverlosung
abends Live-Musik mit Johannes Kern - freier Eintritt

Fasnetdienschtig:
14 Uhr Kinderumzug im Altdorf

Beim Kinderumzug stehen Sü-
ßigkeiten hoch im Kurs.

Fröhlich geht es alljährlich bei den Altdörflern zu.
Archiv-Bilder: Altdorfgemeinde
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Hämmernde Rhythmen, eine fesselnde Lichtshow, martialische Gestalten und bunte Fan-
tasiekostüme - so lässt sich das 16. Halli-Galli-Guggentreffen der Bittelbrunner Glockästupfer mit we-
nigen Worten beschreiben. Obwohl das Fest dieses Jahr eine Woche später als gewohnt stattfand,
war die Halle bereits eine halbe Stunde nach Einlass schon gut bevölkert. Dies ist wohl auf die Happy
Hour zurückzuführen, die zwischen 19 und 20 Uhr stattfand. Somit hatte auch schon die erste Gug-
genmusik, die Burnin Tunes 21, ein gut gelauntes Publikum vor sich. Zu späterer Stunde befanden sich
knapp 700 Besucher in der neuen Stadthalle, welche zum ersten Mal mit Spezialitäten wie frisch ge-
zapftem Kölsch und knusprigen Chicken Nuggets bewirtet wurden. Insgesamt sorgten die sieben
Guggenmusiken »Hontes-Drudä-Geitscher«, »Hudupfen-Bänd« Binningen, »Burnin Tunes 21«,
»Xplosiv Singen«, »GuggeVamps« Überlingen, »Kaputte 13« Kirchen-Hausen und »Heulücher« Boh-
lingen für ordentlich Stimmung in der sehr gut gefüllten Halle. Die gastgebenden Bittelbrunner Glo-
ckästupfer stecken mitten in der Fasnachtssaison, jedes Wochenende haben sie ein bis zwei Auftritte.
Die aktuellen Termine können unter www.bittelbrunnerglockaestupfer.com nachgelesen werden.

Bild: Glockästupfer

Holzklötzle Zimmerholz

Zweimal buntes
Programm

Zimmerholz. Immer wieder
überrascht die Narrenzunft
Holzklötzle Zimmerholz mit
originellen und stimmungsvol-
len Programmpunkten beim
Bunten Abend im Bürgerhaus.
In diesem Jahr steht der Höhe-
punkt der Zimmerholzer Dorf-
fasnet unter dem Motto »Ster-
ne, Weltraum, Galaxie - In Zu-
kunft läuft’s wie nie«. Die Ak-
teure der Narrenzunft sowie
der anderen lokalen Vereine
und Gruppen haben sich ent-
sprechend vorbereitet.

Die Nachmittagsvorstellung
am Freitag, 9. Februar, um
14.30 Uhr, richtet sich insbe-
sondere an junge und alte Be-
sucher, die es schätzen, vor
Einbruch der Dunkelheit wie-
der nach Hause zu kommen.
Die Abendvorstellung am
Samstag, 10. Februar, um 20
Uhr, bietet die Möglichkeit, im
Anschluss den Abend mit fröh-
lichem Barbetrieb ausklingen
zu lassen. Karten sind jeweils
an der Abendkasse erhältlich.

»In unserem Keller sind die Narren los«: Am Dienstag-
vormittag vergangener Woche machten sich die »Wackelzähne«
des Kindergartens St. Wolfgang auf die Suche nach den bunten
Hästrägern der Stadt und wurden im Narrenkeller direkt unter
dem Kindergarten fündig. Dort wartete schon Fr. Grömminger
auf sie, um ihnen die beeindruckenden, lebensgroßen Fas-
nachtsfiguren aus Engen und den umliegenden Dörfern vorzu-
stellen. Einige waren den Kindern schon von der Narrenvorstel-
lung im Kindergarten vertraut, wie zum Beispiel der Blaufärber,
das Hansele, der Rebgeist und das Holzklötzle. Doch gab es noch
Spannendes und Neues zu entdecken. So bestaunten die Kinder
die alte Figur des Hansele und erfuhren Interessantes aus der
Tradition der Fasnacht. Dank des Engagements von Fr. Gröm-
minger und der Narrenzunft Engen sind die Vorschulkinder des
Kindergartens St. Wolfgang nun bestens auf die närrische Zeit
vorbereitet. Bild: Kindergarten St. Wolfgang

Am Fastnachtsdienstag steigt
in der Central Bar im Seehas-
Center in Engen um 20 Uhr die
mittlerweile traditionelle Fast-
nachtsausklangsparty mit je-
der Menge Stimmungshits und
Partykrachern. Für die musika-
lische Unterhaltung sorgt der
Engener Stimmungsmacher
und Livemusiker Pirmin Wäl-
din. Der Eintritt ist frei. Weitere
Infos unter www.waeldin-pir
min.de oder Facebook.
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Am Rosenmontag findet wieder der beliebte Kinder-
nachmittag der Narrenzunft Engen in der neuen Stadthalle statt.
Los geht es um circa 14 Uhr bei freiem Eintritt. Eingeladen sind
die kleinen und die großen Narren. Für die Kinder gibt es wieder
einige Überraschungen. In gewohnt unterhaltsamer Weise wird
Pirmin Wäldin mit Moderation, Animation und fetziger Livemu-
sik für die nötige Unterhaltung und Stimmung sorgen. Übrigens
zeichnet Pirmin Wäldin seit nunmehr 40 Jahren für die Unterhal-
tung an diesem Nachmittag verantwortlich, in den Anfangsjah-
ren mit seiner damaligen Vier-Mann-Band, mit der er einige Jah-
re beim Kindernachmittag in der alten Stadthalle auftrat. Es
folgten dann zehn Jahre Auftritte mit der Rock- und Popformati-
on »Polaris«, die auch 14 Jahre beim Hemdglonkerball für tolle
Stimmung sorgte. Mittlerweile gestaltet Wäldin den Nachmit-
tag als Entertainer und Musiker mit der Unterstützung von Isa
und Melanie, der Tochter von Narrenpräsident Sigmar Hägele.
Die Narrenzunft und Pirmin Wäldin freuen sich, viele Narren be-
grüßen zu dürfen. Es wäre schön, wenn der eine oder andere
vielleicht noch Bilder von den früheren Auftritten hat und diese
in Papierform mitbringen oder an Pirmin Wäldin, Scheffelstraße
3, 78234 Engen, beziehungsweise an pirmin.waeldin@t-online.
de schicken würde.

Holzklötzle Zimmerholz

Närrisches
»Zungenwetzen«

Zimmerholz. Fest in den lo-
kalen närrischen Kalender ist
das »Zungenwetzen« der
Holzklötzle aus Zimmerholz
mit den Altdörflern aus Engen
eingegangen. Am Fasnetsams-
tag, 10. Februar, um 10 Uhr,
trifft man sich im Bürgerhaus in
Zimmerholz zum freundschaft-
lichen Austausch. Wie immer
werden auch in diesem Jahr
ranghohe regionale Größen
aus Politik und Wirtschaft er-
wartet. Die Narrenzunft Holz-
klötzle übernimmt die Bewir-
tung, der Eintritt ist frei.

Katholisches
Gemeindezentrum

Kaffeestube am
Fasnetssunntig

Engen. Wie jedes Jahr ist die
Kaffeestube im Katholischen
Gemeindezentrum (GZ) am
Fasnetssonntag, 11. Februar,
nach dem Umzug geöffnet.
Gerne werden Kuchenspenden
entgegengenommen, die ab
12.30 Uhr im GZ abgegeben
werden können.

NV Hasenbühl

Bunter Abend
Anselfingen. Auch in diesem

Jahr warten die Hasenbühler in
Anselfingen mit einem großen
Bunten Abend am Samstag,
10. Februar, im Bürgerhaus
auf. Ab 19.30 Uhr gehört die
Bühne den Narren. Um dem
Publikum wieder einen tollen,
närrischen Abend mit Sket-
chen, Tänzen und Büttenreden
bieten zu können, bereiten sich
die Akteure seit Wochen da-
rauf vor. Begleitet wird das
Programm in gewohnter Ma-
nier mit Stimmungsmusik vom
Musikverein Anselfingen.

Der Narrenverein Hasenbühl
freut sich auf zahlreiches gut-
gelauntes, närrisches Publi-
kum.
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Narrenfahrplan 2018
Engen
Narrenzunft Engen
Mittwoch, 7. Februar
20 Uhr Katzenmusikertreffen, Bahnhofsgaststätte
Schmutziger Dunschtig:
8.30 Uhr Schülerbefreiung mit Maskenprämierung auf dem
Marktplatz, Ämteraushebung, Stellen der kleinen Narrenbäu-
me durch Narrenbaumsuchtrupp Berggemeinde
13.30 Uhr Narrenbaumumzug: Aufstellung: Weinhandlung
Gebhart, Altdorf, Umzugsweg: Mundingstraße, Scheffelstra-
ße, Hewenstraße, Überquerung B33, Peterstraße, Hauptstra-
ße, Marktplatz, Narrenbaumstellen auf dem Marktplatz
14 Uhr Närrische Gemütlichkeit auf und um den Marktplatz
14 Uhr Närrische Gemütlichkeit mit Kaffee und Kuchen in der
Narrenstube im ehemaligen Kloster (mittlerer Eingang)
19 Uhr Hemdglonkerumzug, Aufstellung: Marktplatz, Um-
zugsweg: Vorstadt, Jahnstraße, Distelstraße, Richthofenstra-
ße, an der Grundschule vorbei zur neuen Stadthalle. Nach dem
Umzug in der neuen Stadthalle Lampionprämierung, anschlie-
ßend »Närrische Partynacht mit DJ Moonlight« und mehreren
Guggenmusiken (Eintritt frei)
Fasnetsamschtig:
20 Uhr Zunftabend in der neuen Stadthalle, musikalisch um-
rahmt durch »Tom's Wilder Süden«, Maskenprämierung zum
Motto »Z’Enge wird nint fertig« (Kartenvorverkauf bei
Schreibwaren Körner)
Fasnetsunntig:
14 Uhr Umzug mit den Vereinen, Motto: »Z’Enge wird nint
fertig«, Aufstellung: Kinderheimat Sonnenuhr/Viehmarkt-
platz, Umzugsweg: Am Schranken, Vorstadt, Hauptstraße,
Lupfenstraße, Schillerstraße, Bahnhofstraße, Breitestraße, Pe-
terstraße, Marktplatz, danach närrisches Treiben in der Alt-
stadt sowie auf und um dem Marktplatz
14 Uhr Närrische Gemütlichkeit mit Kaffee und Kuchen in der
Narrenstube
19.30 Uhr Hanseleumzug, Aufstellung: Kinderheimat Sonnen-
uhr/Viehmarktplatz, Umzugsweg: Am Schranken, Vorstadt,
Hauptstraße, Lupfenstraße, Schillerstraße, Peterstraße,
Marktplatz, anschließend Hanseletanz
Fasnetmäntig:
6 Uhr Wecken durch die Katzenmusik
10 Uhr Närrische Ratssitzung (öffentliche Veranstaltung) im
Foyer der neuen Stadthalle
13.30 Uhr Kinderumzug, Aufstellung: Marktplatz, Umzugs-
weg: Vorstadt, Jahnstraße, Distelstraße, Richthofenstraße, an
der Grundschule vorbei zur neuen Stadthalle, anschließend
Wurst- und Wecken-Verteilung an die Kinder, die am Umzug
beteiligt waren
14 Uhr Hanseletanz der Junghansele in der neuen Stadthalle
und weiteres Bühnenprogramm, Kindernachmittag der Nar-
renzunft Engen mit »Pirmin« nach dem Motto »Z’Enge wird
nint fertig« (Eintritt frei)
Fasnetdienschtig:
19 Uhr Fasnetverbrennung, Aufstellung: Kinderheimat Son-
nenuhr, Umzugsweg: Am Schranken, Vorstadt, Hauptstraße,
Marktplatz, anschließend Kehraus in den Engener Narrenbeizen
Aschermittwoch:
15 Uhr Narrenbaum fällen

Altdorfgemeinde
Schmutziger Dunschtig:
im Plättlebunker (Tiefgarage Gebhart/Niestroj)
ab 15 Uhr Närrischer Kaffeeklatsch
ab 20 Uhr Tanz und Unterhaltung, Live-Musik mit »Pirmin
Wäldin« (Eintritt frei)

Fasnetsamschtig:
8 Uhr Narrenbaum einholen im Zimmerholzer Wald, ab Vino-
thek Gebhart
13 Uhr Altdorf-Narrenbaumstellen und traditionelles Nudel-
suppenessen
Fasnetmäntig:
15 Uhr Kaffeeklatsch im Plättlebunker, Narrenbaum-Verlo-
sung
abends Live-Musik mit Johannes Kern (Eintritt frei)
Fasnetdienschtig:
14 Uhr Kinderumzug im Altdorf

Anselfingen
Narrenverein »Hasenbühl«
Schmutziger Donnerstag:
6 Uhr Wecken durch die Zimmerleute
9 Uhr Narrenbaumlochsuchtrupp
11 Uhr Kinderbefreiung im Kindergarten
14 Uhr Narrenbaumumzug (Treffpunkt Gasthaus »Krone«)
19 Uhr Hemdglonkerumzug ab Kirche, danach Hemdglonker-
ball im Bürgerhaus
Fasnet-Samstag:
19.30 Uhr Großer Bunter Abend im Bürgerhaus
Fasnet-Sonntag:
15 Uhr Kaffeenachmittag mit Unterhaltung im Bürgerhaus
Fasnet-Dienstag:
14 Uhr Kinderumzug ab Kirche
14.30 Uhr Kindernachmittag im Bürgerhaus
18 Uhr Narrenbaumverlosung im Bürgerhaus
19 Uhr Fasnetverbrennung Bürgerhaus/Narrenbaum

Bargen
Narrenzunft »Katzenbach Hexen«
Schmutziger Donnerstag:
8 bis 10 Uhr Narrenfrühstück für Jedermann im Bürgerhaus
10 Uhr Narrenbaumsuchtrupp trifft sich
ab 14 Uhr Narrenbaumstellen, anschließend närrischer Da-
menkaffee im Bürgerhaus
19 Uhr Hemdglonkerumzug durchs Dorf ab Bürgerhaus, an-
schließend Unterhaltung im Bürgerhaus mit dem Musikverein
Bargen und danach »Fasnet Pur« mit DJ
Fasnetmentig:
13.30 Uhr Fasnetmentig-Umzug durchs Dorf mit dem Musik-
verein Bargen, Wurst und Wecken für die Kinder und Musiker
im Bürgerhaus
15.30 Uhr Kinder- und Seniorennachmittag, Spiele für die
Jüngsten und Junggebliebenen, Bürgerhaus
20.11 Uhr Bunter Abend mit dem Motto »Barge goht uff Tour,
als verruggte Filmfiguhr«, Sketch- und Tanzeinlagen (Einlass
19.11 Uhr), Tanz mit »Micha aus Moos«
Samstag, 17. Februar:
10 Uhr Hexen sammeln brennbares Material (Holz, Papier,
Pappe) für den Fasnetfunken
19 Uhr Fasnetfunken am Sportplatz in Bargen

Biesendorf
Narrenzunft »Erzglonker«
Schmutziger Dunschtig:
6 Uhr Wecken mit Katzenmusik
9 Uhr »Narre-Z’morge« im Bürgerhaus, Frühstück für die We-
ckergruppe
15 Uhr »Närrischer Nock« im Bürgerhaus
19 Uhr Hemdglonkerumzug, anschließend närrisches Treiben
im Bürgerhaus
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Fasnetsamschtig:
19.30 Uhr Bunter Abend der Erzglonker-Zunft im Bürgerhaus,
mit närrischem Unterhaltungsprogramm und Verlosung des
Narrenbaums
Fasnetmäntig:
10 Uhr Hexenrennen der Biesendorfer Narren-Kinder (Treff-
punkt am Dorfbrunnen), 10 Uhr Rucksackvesper im Bürger-
haus
Fasnetzieschtig:
11.11 Uhr Umzug mit dem Wurstwagen
14 Uhr Närrischer Nachmittag im Bürgerhaus mit Kaffee und
Kuchen
20 Uhr Fasnacht-Verbrennung mit gemütlichem Ausklang im
Bürgerhaus

Neuhausen
Narrenzunft Rebgeister
Schmutzige Dunnschtig:
6 Uhr Wecken mit den Weckfrauen und den Jungnarren,
Treffpunkt Kriegerdenkmal
9.30 Uhr Narrenbaumholen im Schoren
11.30 Uhr Fasnet-Suppe für alle im Bürgerhaus
14 Uhr Umzug durchs Dorf, Aufstellung: Waldstraße 14, an-
schließend Narrenbaumstellen mit Wurst und Wecken
19 Uhr Hemdglonkerumzug, Aufstellung Bürgerhaus
20 Uhr Rucksackvesper im Bürgerhaus
Fasnet-Samschtig
10 Uhr Kinderbetteln mit Begleitung, Treffpunkt bei Familie
Meßmer, Lindenstraße 1. Strecke: Lindenstraße 1-19, Maier-
bachstraße, Mühlenweg, Wiesenstraße, Almendstraße
Fasnet-Sunntig:
19.30 Uhr Bunter Abend im Bürgerhaus mit den »Buttele« aus
Singen, Einlass ab 18.30 Uhr
Fasnetmäntig:
17 Uhr Gemütlicher Hock mit Wurstsalat für Jedermann im
Bürgerhaus mit Bewirtung durch die Bomsetzer
Fasnetzieschtig:
15 Uhr Kinderdisco und Damenkaffee mit Programm für Je-
dermann, Motto »Dschungel« im Bürgerhaus
ab 17 Uhr Warmes Essen für Jedermann im Bürgerhaus
19 Uhr Fasnachtsverbrennung

Welschingen
Narrenzunft »Rolli«
Schmutziger Dunschtig:
6 Uhr Ausrufen der Fasnet
8.30 Uhr Kinder- und Schülerbefreiung in der Hohenhewen-
halle (Gäste sind willkommen)
10UhrSchlagabtauschmitder StadtverwaltunganderZunftstube

11 Uhr Kinderbetteln an der Zunftstube
12 Uhr Mittagessen und Ehrungen in der Hohenhewenhalle
14 Uhr Narrenbaumumzug, Aufstellung Narrenbaum, närri-
sches Treiben vor der Zunftstube
19 Uhr Hemdglonkerumzug ab Gasthaus »Bären«
20 Uhr Hemdglonkerball in der Hohenhewenhalle (Eintritt frei)
Fasnetsamschtig:
19.30 Uhr Zunftabend in der Hohenhewenhalle mit der Band
»Micados«, Buntes Programm mit anschließendem Tanz, Hal-
lenöffnung ab 18 Uhr
Fasnetssunntig:
ab 10 Uhr Verkauf der Narrenbaumlose im Rollidorf
Rosenmäntig:
19.30 Uhr Garde-und Show-Tanz-Abend in der Hohenhe-
wenhalle, Hallenöffnung ab 18 Uhr
Fasnetzieschtig:
14 Uhr Kinderumzug mit Rollimusik, Treffpunkt Gasthaus »Bä-
ren«
14.30 Uhr Kinderfasnet mit Programm für große und kleine
Gäste in der Hohenhewenhalle,
19 Uhr Fasnetbeerdigung und Ausklang mit der Rollimusik in
der Hohenhewenhalle

Zimmerholz
Narrenzunft »Holzklötzle«
Schmutziger Dunschtig:
6 Uhr Wecken mit der Katzenmusik
9.30 Uhr Narrenbaum einholen
14 Uhr Damen- und Altwieberkaffee im Farrestall
14 Uhr Narrenbaumstellen
19 Uhr Hemdglonkerumzug, anschließend Hemdglonker-Par-
ty mit der Tanzgruppe im Farrestall
Fasnetfrietig:
14.30 Uhr Bunter Abend für Jung und Alt im Bürgerhaus
Fasnetsamschtig:
10 Uhr Treffen mit den Altdörflern im Bürgerhaus
20 Uhr Großer Bunter Abend mit Programm
Fasnetsunntig:
11.27 Uhr Abfahrt zum Narrentreffen
nach Schwenningen
Rosenmäntig:
ab 10 Uhr Kartenspiele für Jung und Alt
11 Uhr Kuttle und Flädlisuppe im Bürgerhaus
Fasnetzieschtig:
14 Uhr Kinderumzug, anschließend Kinderball im Bürgerhaus
mit Wurst und Wecken für die Kinder
18 Uhr Verlosung des Narrenbaumes, Tombola
Aschermigtig:
17 Uhr Fällen des Narrenbaumes, Salzhering-Essen

KjG Welschingen

Fasnachtsparty
Welschingen. Unter dem

Motto »KJGesucht: Helden«
veranstaltet die KjG Welschin-
gen am Samstag, 10. Februar,
von 12 bis 15 Uhr eine Fas-
nachtsparty in der Unterkirche
Welschingen. Die Teilnehmer
erwartet ein spannender und
lustiger Mittag mit Spiel, Spaß
und der Krönung des besten
Kostüms.

Der Eintritt ist frei. Getränke
und Knabbereien werden zum
Selbstkostenpreis verkauft.

Kolpingsfasnet 2018

»SOKO Engen«
Engen. Die Kolpingsfamilie

Engen lädt herzlich zur Kol-
pingsfasnet am Fasnetmentig,
12. Februar, ins Gemeindezen-
trum ein. Einlass ab 19 Uhr, Be-
ginn um 19:30 Uhr. Der Eintritt
kostet im Vorverkauf 6 Euro/
Person. Erhältlich sind die Kar-
ten bei Firma Kerschbaumer,
Gerwigstraße 33 in Engen
(Montag bis Freitag von 7:30
bis 12 Uhr und von 13:30 bis
17 Uhr). Restkarten gibt es für
7 Euro an der Abendkasse.

Senioren Bittelbrunn
treffen sich

Närrischer
Nachmittag

Bittelbrunn. Die Senioren
Bittelbrunn treffen sich am Fas-
nachtsdienstag, 13. Februar,
um 14.30 Uhr zu einem närri-
schen Nachmittag in der Res-
tauration.

Über närrische Beiträge und
gute Stimmung freuen sich die
Organisatoren.

Gäste sind herzlich willkom-
men.
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Närrisch-buntes
Programm

Pfarreifasnet in Welschingen begeisterte

Welschingen. Das Organisa-
tionsteam freute sich, zahlrei-
che kostümierte Welschinger
Narren in der Unterkirche zur
Pfarreifasnet begrüßen zu dür-
fen. Ein beinahe vollbesetzter
Saal wurde mit einem bunten,
gelungenen Programm unter-
halten. Ulrike Rigling hatte
wieder die Moderation über-
nommen. Als ersten Pro-
grammpunkt brachte sie, zu-
sammen mit Christa Gommel
am Klavier, alle Besucher zum
Mitsingen. Auf verschiedene
Melodien wurde immer der
gleiche Text gesungen: »Fas-
net feiern, so ist das, hier im
Saale, das macht Spaß! Singen,
lachen, parodieren, trinken,
tanzen, amüsieren« - das
klappte ganz wunderbar.

Als »Miss Germany vom Bo-
densee« brillierte Ruth Rigling
in ihrer Bütt. Was sie auf einer
Schönheitsfarm alles »erleb-
te«, kann man sich kaum vor-
stellen. Was letztes Jahr wegen
Krankheit nicht geklappt hatte,
wurde dieses Mal umso besser:
»Zwei gehen auf Reisen«,
nämlich Monika Wiggenhau-
ser und Erika Leiber. Während
die »Dame von Welt« für eine
Woche drei große Koffer
packt, kann die »Frau vom
Dorf« alles in einem Köffer-
chen unterbringen. Am Ende
bleiben sie dann doch zu Hau-
se, weil Erika keine Lust hat,
Monika täglich beim An- und
Ausziehen und in den Spiegel
gucken zuzusehen.

Nach der Pause überraschte,
unter der Leitung von Christa
Gommel, der Welschinger Kir-
chenchor mit sechsfacher
männlicher Unterstützung als

die »Ritter vom Hohenhö-
wen«. Schon der Einzug mit
Fahnen und Fanfaren war eine
Augen- und Ohrenweide.
Christa Gommel hatte wieder
mitreißende Lieder und Texte
zusammengestellt. Die Zuhö-
rer/Zuseher erfuhren allerlei
über die »Welschinger Ritters-
leut«. Lothar Stotz hatte seinen
ersten Auftritt auf der Pfarrei-
fasnet-Bühne. Die »Tragödie
vom Huhn« trug er professio-
nell und auswendig vor, wie
ein TV-tauglicher Comedian.
Nach tosendem Applaus für
sein Debüt sind alle gespannt,
ob sie Lothar auf der Bühne in
der Unterkirche wieder einmal
begrüßen dürfen. Als putzende
Badeweiber tratschten Ruth
Rigling und Sabrina Foos. Was
sie als Putzfrauen in einem
Wellness-Tempel erleben
konnten und was »ihre Män-
ner« so alles anstellten, darü-
ber konnte das Publikum in be-
geisterte Lachsalven ausbre-
chen. Für die Technik und die
Liederrunden war wieder, ge-
wohnt professionell, Patrick
Allweiler verantwortlich, der
dieses Jahr von seinem Bruder
Michael unterstützt wurde.

Als sich zum Finale auf der
Bühne versammelt hatten,
dankte Ulrike Rigling allen Mit-
wirkenden und allen sichtba-
ren und unsichtbaren Helfern.
Einen ganz besonderen Dank
übermittelte Monika Wiggen-
hauser an Christa Gommel für
zehn Jahre Welschinger Fasnet
mit dem Kirchenchor in und
unter der Kirche. Ein Über-
schuss der Pfarreifasnet ist
dieses Jahr für die Kranken-
hauskapelle bestimmt.

Einen fulminanten Tanz zeigten neun Welschinger Frauen in
Schwarz und Weiß. In »Black and white«, und das noch aneinan-
dergenäht, begeisterten sie das Publikum der Pfarreifasnet, so
dass die Gäste eine Zugabe forderten.

Als die »Ritter vom Hohenhöwen« begeisterte der Welschinger
Kirchenchor unter Leitung von Christa Gommel bei der Pfarrei-
fasnet in der Unterkirche.

Auch in diesem Jahr wird bei den Rollis in Welschingen
einiges geboten. Am Fasnachtsmontag, 12. Februar, findet zum
achtzehnten Mal der beliebte Garde- und Showtanzabend statt.
Hauptorganisator M. Wikenhauser hat sich wieder mächtig ins
Zeug gelegt und regionale wie internationale Gruppen eingela-
den. Die Besucher können sich also auf einen tollen Abend mit
Gruppen aus Singen, Zizenhausen, Randegg, Tengen sowie Wat-
terdingen und Riedheim freuen. Die weiteste Anreise nehmen
die Tänzerinnen aus Lauterach in Österreich auf sich. Erneut
konnte die Rollizunft DJ Patric verpflichten, der schon im ver-
gangenen Jahr die Halle zum Beben brachte und eine tolle Stim-
mung mit Tanz und Spaß verbreitete. Zunftmeister Kohler sowie
B. Keller wären wie immer froh, wenn so ein Abend reibungslos
und ohne Zwischenfälle abläuft und circa 600 Gäste in der Halle
einfach nur Spaß haben. »Genau das ist es, was wir an Fasnacht
erreichen wollen«, so Kohler. »Man muss auch sehen, was die
Tanzgruppen für eine Arbeit in ihre Aufführung stecken. Es wird
monatelang trainiert, um immer noch spektakulärere Hebefigu-
ren oder Sprünge zeigen zu können«. Die Hohenhewenhalle
wird um 18 Uhr geöffnet, von 18:30 bis 19:30 Uhr gibt es eine
»HappyHour«. Archiv-Bild: NZ Rolli

Närrisches Sängercafé
Hohenhewenchor lädt ein

Welschingen. Der Hohenhe-
wenchor Welschingen lädt
morgen, am Schmotzigen
Dunschtig, ab 14:30 Uhr zum
»Närrischen Sängercafé« ins
Rathaus in Welschingen ein. Im
Anschluss an den Narrenbaum-
umzug der Rollizunft und das
Narrenbaumstellen der Holzer-

gruppe ist die Kaffeestube im
Bürgersaal des Rathauses ge-
öffnet. Die Chormitglieder bie-
ten in gewohnter Weise haus-
gemachte Torten, Kuchen,
Kaffee und weitere Getränke
an und freuen sich auf gemütli-
che und närrische Stunden mit
vielen Gästen.
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Heilfasten mit der Natur
Begleitetes Fasten vom 18. bis 25. März

Hegau. Heilfasten ist eine na-
turheilkundliche Therapie-
form, die bereits von den Ärz-
ten der Antike über die Heil-
kundler des Mittelalters bis hin
zur Neuzeit immer wieder zur
Behandlung chronischer Ge-
sundheitsprobleme als Entgif-
tungskur (Detox-Kur) empfoh-
len wurde. Zu einem begleite-
ten Heilfastenkurs laden die
Katholische Frauengemein-
schaft Beuren an der Aach und
die Heilpraktikerin, Basen- und
Heilfastenleiterin Heidi Rausch
aus Aach von Samstag, 10.
März, bis Samstag, 17. März,
ins Pfarrhaus in Beuren, Kirch-
straße 11, ein. In angenehmer
Gruppenzahl und unter fach-
kundiger Leitung erhalten die
Teilnehmer während dieser
Heilfasten-Woche zur Unter-
stützung ihrer Kur jeden
Abend von 19 bis 21 Uhr Ge-
sundheitsvorträge, frisch ge-
presste Obst- oder Gemüsesäf-
te, ausgewogene basische Ge-
müsebrühe und Tee, ergänzt
durch interessante Informatio-
nen von Fachreferentinnen.
Gemeinsam wird der Kurs dann
mit dem »Abfasten« am Sams-
tag, 17. März, beendet.

Das Heilfasten beeinflusst
ganz erheblich die Vorgänge
im Körper. Eine der bedeu-
tendsten Wirkungen ist dabei

die Stärkung der körpereige-
nen Abwehrkräfte. Während
im normalen Essalltag das Im-
munsystem kräftig in den Ver-
dauungsprozess miteinbezo-
gen wird, kann es sich während
einer Fasten-Phase stärker auf
die Beseitigung krankmachen-
der Eindringlinge stürzen. Heil-
fasten wird daher auch häufig
als der innere, eigene Arzt be-
zeichnet.

»Falsche Ernährung und zu
wenig Bewegung sind fast im-
mer der Grund für zahlreiche
Gebrechen, Gewichtszunahme
und Krankheiten«, weiß Heil-
praktikerin Heidi Rausch. »Mit
dem Heilfasten wollen wir
nicht nur fasten, sondern auch
zu bewusstem, gesundem Es-
sen und Trinken anregen sowie
Tipps dazu geben«.

Eine Fastenkur dient der
Selbstentgiftung, der Entschla-
ckung, der inneren Reinigung
und der Aktivierung des Im-
munsystems. Fasten ist auch
eine Möglichkeit, den gestress-
ten Körper ohne fremde Hilfe
gesund werden zu lassen, den
Schlaf zu verbessern und krea-
tive Phasen zu verstärken.

Beratungen zum Fasten gibt
der Hausarzt oder die Fasten-
leiterin Heidi Rausch, die auch
über Basen- oder Ernährungs-
kurse informiert.



Seite 22 HegauKurier Mittwoch, 7. Februar 2018

Beim ersten Start in der neuen Saison holte Luzia Herzig
(rechts) vom TV Engen unter dem Hallendach des Glaspalasts in
Sindelfingen bei den Baden-Württembergischen Leichtathletik-
Hallenmeisterschaften der Frauen im Stabhochsprung hinter Ja-
queline Otchere (Mannheim) und Stefanie Dauber (Ulm) die
Bronzemedaille mit übersprungenen 3,80 Metern. Sie war mit
der Leistung zufrieden, da die Trainingsmöglichkeiten für Stab-
hochsprung im Winter sehr eingeschränkt sind und man lange
Fahrwege zum Training in Kauf nehmen muss. Es fehlte noch an
der Konstanz im Anlauf und im gesamten Ablauf, doch bei ihrem
ersten Start in der Aktivenklasse konnte sie mit ihrer Routine auf
Anhieb einen Podestplatz erreichen. In einer Woche bei den
Süddeutschen Meisterschaften an gleicher Stelle, will sie höher
hinaus. Als Trainingswettkampf absolvierte sie noch einen 60
Meter-Hürdenlauf, bei dem sie die neue Bestzeit von 9,11 Se-
kunden erreichte. Sabrina Strötzel hatte etwas Pech beim Weit-
sprung, als sie weite Sprünge zeigte, die aber jeweils knapp un-
gültig waren. Mit den 4,98 Metern aus dem ersten Versuch wur-
de sie allerdings nur Elfte. Im Hürdenlauf verbesserte sie ihre
Bestzeit auf 9,52 Sekunden und wurde im B-Endlauf Vierte.
Ebenfalls Pech hatten Hanna Komin, die über 60 Meter Hürden
einen Sturz hatte, und Maren Singer, die verletzt ebenfalls über
die Hürden als Letzte ins Ziel kam. Bild: TV Engen

Sport, Spiel, Spaß: Handball! Am 12. Januar machte sich der Jahrgang 2 der Grund-
schule Engen auf den Weg, um einen spannenden Tag rund um das Thema Handball zu erleben.
Erwartungsvoll begaben sich die Kinder in die Großsporthalle Engen, wo sie vom Handballverein
TV Engen freudig empfangen wurden. Erst einmal hieß es, in die Sportart eingeführt zu werden
und die Regeln zu lernen, denn schließlich steht, wie bei jedem Spiel, der Spaß und das Fair Play im
Vordergrund. Danach konnten die Kinder ihr Geschick an unterschiedlichen Stationen ausprobie-
ren, die von den professionellen Trainern angeleitet wurden. Diese Übungen bereiteten die Kin-
der auf ein Handballspiel vor, das zum Abschluss des ereignisreichen Tages stattfand. Es wurden
viele Tore geworfen, der Jubel war groß und lachende Kindergesichter zeigten viel Ehrgeiz. Die
Verlierer konnten sich für die Gewinner freuen, denn »dabei sein ist alles«. Alle bekamen eine Ur-
kunde und waren sich einig, dass dies ein unvergesslicher Tag war - besser als »Schule«. Ein herzli-
cher Dank ging an den engagierten Handballverein des TV Engen, der den Grundschülern einen
wunderbaren Tag bescherte mit vielen neuen Eindrücken von dieser Sportart.

Bild: Grundschule Engen

TTC Engen/Aach

Tischtennis-
Turnier

Hegau. Der Tischtennis-Club
Engen/Aach (TTC) organisiert
am Sonntag, 18. März, um 14
Uhr (Hallenöffnung 13 Uhr) in
der Sporthalle der Schule in
Aach (Schulstraße 5) erneut ein
Tischtennis-Mannschaftsturnier
für Hobby-SpielerInnen ab 14
Jahre. Es wird sowohl im Einzel
als auch im Doppel gespielt.
Die Gewinner dürfen sich auf
Pokale und Sachpreise freuen.
Startpreis pro Mannschaft: 5
Euro, wenn beide Mann-
schaftsspielerInnen 18 oder
jünger sind (ansonsten 10
Euro). Der TTC ermöglicht al-
len Interessierten, bis zum Tur-
nier an den üblichen Trainings
kostenlos teilzunehmen (Trai-
ningszeiten: zum Beispiel mitt-
wochs und samstags in der Aa-
cher Schule; siehe http://ttcen
genaach.wordpress.com/). Die
Anmeldung erfolgt auf der
TTC-Webseite oder an einem
Trainingsabend. Anmelde-
schluss ist Mittwoch, 14. März.

Auf zweitem Tabellenplatz
RSV Neuhausen fuhr ersten Rückrundensieg ein

Neuhausen. In der Tischten-
nis-Bezirksklasse konnte sich
die erste Mannschaft des RSV
Neuhausen im Derby gegen
den RV Bittelbrunn 2 mit 9:4
durchsetzen. Nach zwei Nie-
derlagen zum Auftakt konnte
der RSV somit seinen ersten
Sieg in der Rückrunde einfah-
ren und klettert wieder auf den
zweiten Tabellenplatz.

Der Start in die Eingangsdop-
pel verlief aus Neuhauser Sicht
etwas unglücklich, denn die
beiden Doppel aus Udo Schaf-
häutle/Walz und Hofmann/
Schrott unterlagen jeweils in
spannenden Spielen mit 2:3.
Rathfelder und Andreas Schaf-
häutle siegten in ihrem Doppel
souverän mit 3:0. Somit war
der RSV in den Einzeln unter
Zugzwang. Im vorderen Paar-
kreuz gelang es den Neuhau-
sern, vier Punkte einzufahren.
A. Schafhäutle und Rathfelder
konnten jeweils beide Einzel
gegen Cyrus und Hospodarz
ungefährdet mit 3:0 für sich
entscheiden. Mehr Spannung
gab es im mittleren Paarkreuz.

Udo Schafhäutle gelang es
ebenfalls, beide Einzel zu ge-
winnen. Erst schlug er Spren-
ger mit 3:1, und im zweiten
Einzel siegte er mit einer tollen
Schnittabwehr mit 3:2 gegen
Michael Hertenstein. Schrott
verlor sein erstes Einzel knapp
mit 1:3 gegen Hertenstein,
konnte sich jedoch im zweiten
Einzel mit 3:1 gegen Sprenger
durchsetzen. Im hinteren Paar-
kreuz teilten sich die beiden
Mannschaften die Punkte.
Hofmann unterlag mit 0:3 ge-
gen Löffler. Walz setzte sich
mit 3:1 gegen Grömminger
durch. Mit diesem 9:4-Erfolg
war man beim RSV hochzufrie-
den, da man auf eine stark auf-
gestellte Bittelbrunner Mann-
schaft traf. Das nächste Spiel
wird am 3. März beim Tabel-
lenvorletzten TTC GW Kon-
stanz 4 stattfinden.

Die zweite Mannschaft des
RSV verlor mit 3:8 beim TTC
Stockach Zizenhausen 2. Da-
mit steht der RSV in der Kreis-
klasse C1 auf dem siebten Ta-
bellenplatz.
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Im Finale des Südbadi-
schen Handballpokals

TV-Handballdamen
schlugen Allensbach III nach Verlängerung

Engen. Groß war der Jubel
am vergangenen Freitagabend
nach Abpfiff des Halbfinales in
der Engener Großsporthalle. In
einem wahren Handballkrimi
schafften die Engener Damen
gegen das Spitzenteam aus der
Landesliga Süd, den SV Allens-
bach III, die Sensation und zo-
gen zum ersten Mal in ihrer
Vereinsgeschichte in das Finale
des Südbadischen Handballpo-
kals ein. Dort wartet mit dem
ASV Ottenhöfen ein Team aus
der Südbadenliga auf die
Damen des TV Engen.

Die erste Spielhälfte war ge-
prägt von sehr starken Defen-
sivreihen beider Teams, hohem
Tempo und zwei sehr starken
Torhüterinnen. Mitte der ers-
ten Halbzeit konnte sich der
Favorit aus Allensbach etwas
absetzen, und so ging es mit ei-
nem 5:8 für die Gäste in die
Halbzeitpause. Im zweiten
Spielabschnitt gelang es den
Gästen nicht, die Führung aus-
zubauen, und die Einheimi-
schen drückten dem Spiel im-
mer mehr ihren Stempel auf
und gingen in der 51. Spielmi-
nute durch Isabell Sprenger
erstmals in Führung. Die Gäste
ihrerseits gaben das Spiel noch
lange nicht verloren und gin-
gen in der 57. Spielminute
wieder in Führung. Nun drohte
das Spiel wieder zu kippen,
doch die unbändige Moral der
Gastgeber zeigte sich in den
letzten Minuten beziehungs-
weise Sekunden des Spieles.

Die Endphase war nichts für

schwache Nerven. 20 Sekun-
den vor Abpfiff der Begegnung
gingen die Gäste aus Allens-
bach nochmals mit 15:16 in
Führung und das Finale für die
Engener schien in weite Ferne
gerückt.

Noch ehe sich die Gäste aus
ihrer Jubeltraube sortiert hat-
ten, wurde das schnelle Anspiel
auf Christine Moser gespielt,
welche sich mit all ihrer Energie
durch den Gästeblock durch-
tankte und 7 Sekunden vor
Ende der Partie die Kugel eis-
kalt im linken unteren Eck ver-
senkte. 16:16 - Schlusspfiff
und grenzenloser Jubel in der
Engener Großsporthalle: Ver-
längerung. Getragen von der
tollen Stimmung in der Halle
war die Heimmannschaft nun
nicht mehr zu stoppen. In den
ersten fünf Verlängerungsmi-
nuten konnte eine Zwei-Tore-
Führung erspielt werden, die
bis zum Ende auf vier Tore aus-
gebaut werden konnte. Die Al-
lensbacher schafften es nicht
mehr, den starken Defensiv-
block und die überragende
Torhüterin Katharina Sprenger
zu überwinden.

Nun freut sich die Mann-
schaft um Spielertrainerin Pe-
tra Geßler, Co-Trainer Fabian
Maier und Betreuerin Gaby
Fenker auf das Finale gegen die
Damen vom ASV Ottenhöfen.
Beste Werferinnen waren Ca-
roline Wolf, Christine Moser
und Isabell Sprenger mit je-
weils vier Toren und Sabrina
Fenker mit drei Toren.

Einen wahren Handballkrimi erlebten die Zuschauer in der Groß-
sporthalle Engen beim Spiel des TV Engen gegen den SV Allens-
bach III, das beim Stand von 16:16 in die Verlängerung ging und
schließlich von den Engener Handballdamen mit 20:16 gewon-
nen wurde. Bild: TV Engen
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Orgel und Saxophon
Konzert am 18. Februar

in der evangelischen Auferstehungskirche

Engen. Kompositionen und Improvisationen für Saxophon
und Orgel von Johann Sebastian Bach bis Astor Piazolla ste-
hen auf dem Programm des diesjährigen Orgel+-Konzertes,
das am Sonntag, 18. Februar, um 17 Uhr in der Evangeli-
schen Auferstehungskirche Engen stattfinden wird. Nach
dem Konzert besteht wie immer die Möglichkeit, sich mit
den Künstlern auszutauschen. Der Eintritt zu diesem Kon-
zert ist frei, zur Deckung der Kosten wird jedoch um Spen-
den gebeten.

An der vor einigen Jahren
aufwändig restaurierten und
erweiterten Orgel in der Auf-
erstehungskirche wird die Bie-
lefelder Organistin und Kir-
chenmusikdirektorin Ruth M.
Seiler zu Gast sein. Geboren in
Ansbach, studierte sie an der
Musikhochschule Hannover
Evangelische Kirchenmusik
und an der Universität Ham-
burg Musikwissenschaft, Ger-
manistik und Theologie. Von
1982 bis 1994 war sie Kirchen-
musikerin an der Nazarethkir-
che Hannover-Süd, von 1985
bis 1992 Dozentin der Musik-
schule Nienburg/Weser. 1993
leitete sie das Notenarchiv des
NDR Hannover, 1994 über-
nahm sie die A-Stelle an der
Neustädter Marienkirche in
Bielefeld. Seit 1995 ist sie dazu
Kreiskantorin im Kirchenkreis
Bielefeld. Seit August 2008 lei-
tet sie das Evangelische Stadt-
kantorat Bielefeld. Unter ihrer
Leitung stehen die Marienkan-
torei, das Bielefelder Vokalen-
semble, die Bielefelder Kinder-
kantorei, das Jugendvokalen-
semble VokalTotal und der Blä-
serkreis der Marienkirche. Au-
ßerdem organisiert Ruth M.
Seiler das umfangreiche Pro-
gramm des nunmehr seit fast
40 Jahren bestehenden Biele-
felder Orgelsommers. Dazu
kommt eine umfangreiche
Konzerttätigkeit im In- und
Ausland. Mit der Orgel und
ihren unterschiedlichen Vo-
kalensembles geht sie mit Auf-
sehen erregenden Performan-
ces auch gerne neue, unge-
wöhnliche und experimentelle
Klangwege.

Der international bekannte

Saxophonist Andreas Kaling
entdeckte seine Leidenschaft
für dieses Instrument im Alter
von 16 Jahren und spielte zu-
nächst in verschiedenen Rock-
bands in seiner Heimatstadt
Münster. Jedoch galt sein In-
teresse mehr und mehr dem
Jazz und der improvisierten
Musik. Seit 1994 spielt er als
Sopran- und Tenorsaxophonist
zusammen mit Andreas Gum-
mersbach im Saxophonduo
»Leptophonics«. Im Jahr 2008
war er Gründungsmitglied der
Jazzband »Deep Schrott«, dem
weltweit einzigen Ensemble
mit vier Bass-Saxophonen.
2015 war die Band auf Einla-
dung des Goethe-Instituts in
Nigeria, Togo, Ghana und
Äquatorial-Guinea. Seit 2011
ist Kaling auch als Solist mit
dem Bass-Saxophon unter-
wegs. Seine Auftritte reichen
vom legendären Weltmusik-
Festival in Rudolstadt über Is-
tanbul, wo er in der Neuaufla-
ge der Band »Konstrukt« spielt,
bis zu den großen Jazzfestivals
weltweit. Kaling schreibt aber
auch Filmmusik, so zu dem
2017 in die Kinos gekomme-
nen Dokumentarfilm »Die
Würde des Balles«.

Mit der Tänzerin und Cho-
reographin Christine Grubert
erarbeitet er experimentelle
Tanzstücke. Seit 1981 unter-
richtet er Saxophon, 2003
gründete er seine eigene Mu-
sikschule »Blow«. Als einer der
wenigen Saxophonisten, der
sich fast völlig auf das Bass-Sa-
xophon konzentriert hat, ver-
folgt Kaling seinen eigenen
Weg, der keine musikalischen
Ansätze außen vor lässt.

Die Organistin Ruth M. Seiler und der Saxophonist Andreas Ka-
ling werden am Sonntag, 18. Februar, um 17 Uhr in der Evangeli-
schen Auferstehungskirche Engen Kompositionen und Improvi-
sationen für Saxophon und Orgel von Johann Sebastian Bach bis
Astor Piazolla präsentieren.

Häusliche Pflege
erleichtern

Kurs am Hegau-Bodensee-Klinikum

Hegau. Wer einen Menschen
zu Hause pflegt, stößt oft an
seine Grenzen - seelisch und
körperlich. Kinästhetik ist eine
Möglichkeit, die häusliche
Pflege zu erleichtern und damit
dem Patienten und dem Pfle-
genden mehr Lebensqualität
zu verschaffen. Die Teilnehmer
des Pflegekurses im Hegau-Bo-
densee-Klinikum in Singen ler-
nen, sowohl eigene alltägliche
Bewegungen als auch die ihres
Gegenübers bewusster wahr-
zunehmen und zu analysieren.
Schon minimale verbliebene
Fähigkeiten können genutzt
und ausgebaut werden, um
den Alltag enorm zu erleich-
tern. Dem Patienten ermög-

licht Kinästhetik, Kontrolle
über das Geschehen zu haben
und durch deutlich schmerzär-
mere Bewegungen mehr Moti-
vation und Mithilfe bei Trans-
fers zum Beispiel vom Bett in
den (Roll-)Stuhl. Wenn es den
Pflegebedürftigen möglich ist,
an den Abenden teilzuneh-
men, ist dies ausdrücklich er-
wünscht. Teilnahmegebühr: 5
Euro pro Termin, Kosten kön-
nen bei der Krankenkasse ein-
gereicht werden. Termine:
Montag, 19. Februar, und
Montag, 5. März, jeweils von
17 bis 19 Uhr. Anmeldungen
nimmt die Koordination des
Krebszentrums unter Tel.
07731/891304 entgegen.

Projekt »offener Chor«
Kantorei an der Auferstehungskirche lädt ein

Engen. Für sieben Wochen
unterbricht die Kantorei an der
Evangelischen Auferstehungs-
kirche Engen ihre Probenarbeit
am Weihnachtsoratorium von
Johann Sebastian Bach für das
Projekt »offener Chor«. Einge-
laden sind alle, die gerne aus-
probieren möchten, wie es ist,
in einem Chor mitzusingen,
aber auch Musikbegeisterte,
die bereits Chorerfahrung ha-
ben. Einstudiert wird Wolf-
gang Amadeus Mozarts »Mis-
sa Brevis« in F, KV 192, die am
Sonntag, 22. April, im Rahmen
eines Gottesdienstes in der
Auferstehungskirche aufge-

führt wird. Ergänzt wird der
Chor bei dieser Aufführung
durch ein Streicherensemble,
drei Posaunen und die Solisten
des »Pinzimonio Vocale« aus
Südtirol, die bereits am letzten
Adventskonzert in Engen zu
hören waren.

Probenbeginn ist am Mon-
tag, 19. Februar, um 20 Uhr im
evangelischen Gemeindehaus
Hewenstraße 16. Das Projekt
endet mit der Aufführung am
22. April. Interessierte Sänge-
rInnen können sich unter Tel.
07733/ 2088 anmelden oder
zu Beginn des Projekts direkt in
die Probe kommen.
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Glaube, der
nach Einsicht sucht

Theologische Abende mit Daniel Johann

Engen. Das Katholische Bil-
dungswerk der Seelsorgeein-
heit Oberer Hegau lädt in der
Fastenzeit zu vier weiteren
Theologischen Abenden mit
dem Pastoralpraktikanten und
Priesterkandidaten der Seel-
sorgeeinheit, dem Physiker
und katholischen Theologen
Daniel Johann, ein.

Was die Kirche möchte, ist
nicht blinder Glaube, sondern
ein Glaube, der nach Einsicht
sucht, ein Glaube, der verste-
hen will. Daher ist eine der
vornehmsten Rollen der Kirche
die der Lehrerin, die im Ver-
trauen auf Offenbarung und
menschliche Vernunft den su-
chenden Menschen den Ge-
heimnissen Gottes intellektuell
näher bringt. Die theologi-
schen Abende bestehen aus ei-
nem interaktiven Vortrag, der

viel Raum für Fragen und Dis-
kussion bietet. Jeder Abend ist
eigenständig und kann unab-
hängig von den anderen be-
sucht werden.

Die Vorträge stellen die ka-
tholische Sicht dar, jedoch sind
Angehörige jedweder Glau-
bensrichtung sowie Ungläubi-
ge, Zweifelnde und Suchende
gleichermaßen herzlich will-
kommen.

Die Abende finden jeweils
donnerstags von 20 bis 21.30
Uhr im Katholischen Gemein-
dezentrum in Engen statt. Die
Themen der Abende sind am
15. März »Wozu brauchen wir
die Kirche?«, am 1. März »En-
gel und Dämonen«, am 8.
März »Von Zöllnern und Dir-
nen« und am 22. März »Vom
Leben nach dem Tod«. Die
Teilnahme ist kostenlos.

Bräuche von Fastnacht
bis Ostern

Vortrag von
Werner Mezger

Engen. Das Katholische Bil-
dungswerk der Seelsorgeein-
heit Oberer Hegau lädt am
Mittwoch, 21. Februar, um
19.30 Uhr ins Katholische Ge-
meindezentrum, Hexenwegle,
zu einem Vortrag mit dem
Brauchtumsforscher Professor
Dr. Werner Mezger aus Rott-
weil ein. Der Referent zählt zu
den bekanntesten deutschen
Volkskundlern und gilt als der

Wissenschaftler der schwä-
bisch-alemannischen Fast-
nacht, doch sein Forschungs-
spektrum ist beileibe nicht auf
die Fastnacht beschränkt.

Ausgehend von der Vanitas-
Botschaft der Fastnacht und
dem offen ausgesprochenen
»Memento mori« (»Gedenke,
dass du sterblich bist«) des
Aschermittwochs, entwickelt
der Referent eine katecheti-
sche Gesamtstrategie des
Brauchspektrums vom Fasten-
beginn bis Ostern. Den Vor-
trag wird er mit vielen Bildern
illustrieren und auch einige
kurze Filmsequenzen zeigen.
Kosten: 3 Euro, SchülerInnen
und StudentInnen frei.

Stadtkirche

Friedensgebet
Engen. An jedem ersten

Mittwoch des Monats lädt der
ökumenische Friedenskreis
dazu ein, sich im Gebet mit all
denen zu vereinen, die unter
Krieg, Hunger und Gewalt lei-
den. Das nächste Friedensge-
bet findet heute, Mittwoch, 7.
Februar, um 18.15 Uhr in der
Engener Stadtkirche Mariä
Himmelfahrt statt.

Ans Fischen ging es bei der jüngsten Kinderkirche im Fran-
ziskussaal des Pfarrhauses in Engen. Hintergrund war die Bibel-
geschichte zur Berufung Jesu der ersten Jünger Jakobus, Johan-
nes, Andreas und Simon, die Fischer waren. Sie folgten Jesu
nach, damit sie durch die Verkündung von Gottes Wort selbst zu
Menschenfischern wurden. Nach einem Rollenspiel bastelten
die Kinder mit Stöcken und Schnur Angeln, bemalten Fische und
versuchten danach ihr Glück beim Angeln. Auch süße Fische gab
es in Keksform abschließend zum Naschen. Die nächste Kinder-
kirche findet am 18. Februar um 10:30 Uhr im Rahmen des Sonn-
tagsgottesdienstes in der Kirche Mariä Himmelfahrt in Engen
statt. Nach der Worteröffnung begleitet das Kinderkirchen-
Team alle Kinder zwischen drei und neun Jahren, die teilnehmen
möchten, in den Franziskussaal, um dort zusammen einen kind-
gerechten Gottesdienst zu feiern. Bild: Kinderkirchen-Team

Steißlingen

Flohmarkt
rund ums Kind

Hegau. Die Steißlinger Spiel-
und Krabbelgruppe veranstal-
tet am Samstag, 3. März, von
10 bis 12 Uhr in der Seeblick-
halle wieder ihren »Frühjahrs-
Flohmarkt rund ums Kind«
(Einlass für Schwangere: 9.30
Uhr). Verkauft werden gut er-
haltene Kinderbekleidung und
-zubehör wie Spielsachen oder
Kindersitze. Tischreservierun-
gen für Anbieter nimmt Judith
Preuss, Handy 0159/03138022,
am Mittwoch, 14. Februar, von
19 bis 20 Uhr für Steißlinger
und am Donnerstag, 15. Fe-
bruar, ebenfalls von 19 bis 20
Uhr für Auswärtige entgegen.
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- Herr Karlheinz Mayer, Engen, 70. Geburtstag
am 9. Februar

- Herr Ulrich Graf, Engen, 75. Geburtstag
am 10. Februar

- Herr Philipp Rosenow, Engen, 80. Geburtstag
am 14. Februar

Unsere Jubilare

Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 10. Februar: Neue Stadt-
apotheke, Sankt-Johannis-Straße 1,
Radolfzell, Telefon 07732/821929
Sonntag, 11. Februar: Marien-Apo-
theke, Hauptstraße 47, Gottmadin-
gen, Telefon 07731/796539
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Donnerstag von 8
bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag
von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.
7, Tel. 07531/800-3311

Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787
pro Familia, Gesellschaft für Fami-
lienplanung, Sexualpädagogik & Se-
xualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di
12-13 Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300

Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung.
An jedem ersten Montag Ge-
sprächskreis für Trauernde, 18 bis 20
Uhr, Gambrinus 1, erstes OG, Sin-
gen.
Aids-Hilfe: Beratungen Mittwoch
von 20 bis 22 Uhr, Konstanz, Tel.
07531/ 56062
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Verbraucherzentrale Baden-Württ.
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart,
Tel. 0711/669187, Fax: 669150
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

Katholische Kirche

Samstag, 10. Februar:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle Son-
nenuhr
Ehingen: 18.30 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 11. Februar:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit
Aach: 10.30 Uhr Hl. Messe
Anselfingen: 9 Uhr Hl. Messe
Biesendorf: 10.30 Uhr Hl. Messe
Mühlhausen: 9 Uhr Hl. Messe
Stetten: 10.30 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 18.30 Uhr Hl. Mes-
se

Kirchliche Nachrichten
BKids - Kinderbrunch: Alle Kinder
ab fünf Jahren sind herzlich zum
nächsten BKids-Treffen mit Kinder-
Bibel-Brunch am Samstag, 17. Fe-
bruar, von 9 bis 11.30 Uhr ins ka-
tholische Gemeindezentrum, He-
xenwegle 2 in Engen, eingeladen.
Angesprochen sind alle Kinder, die
einen tollen Vormittag verbringen
wollen mit Kinderbrunch, Liedern,
einer spannenden Bibelgeschichte,
gemeinsamem Basteln und Spielen.
Anmeldung erbeten im Pfarrbüro
Engen, Tel. 07733/94080.
Rekordergebnis bei der Sternsin-
geraktion: Mehr als 100 Sternsin-
gerInnen und rund 30 jugendliche
und erwachsene Begleiter führten
in elf Gemeinden der Seelsorgeein-

heit die Sternsingeraktion durch.
Der Erlös wird in diesem Jahr für
Projekte gegen Kinderarbeit in In-
dien und weltweit verwendet. Ein
Dank geht an alle, die mit ihren
Spenden wieder zu einem tollen
Sammelergebnis von insgesamt
20.574,35 Euro beigetragen ha-
ben.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: 11 Uhr Ökumenischer
Gottesdienst mit dem evangeli-
schen Pfarrer Hans-Rudolf Bek,
musikalisch gestaltet

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst (Ole
Wangerin)

Gemeindetermine/Kreise
Die Kreise machen in den Ferien
Pause. Beginn ist wieder ab Mon-
tag, 19. Februar. Das Pfarramt ist
in den Schulferien bis einschließlich
Freitag, 16. Februar, geschlossen.

Neuapostolische Kirche
Sonntag: 9.30 Uhr Gottesdienst +
Sonntagsschule

Christliche Gemeinde
Sonntags: Kein Gottesdienst we-
gen Familienfreizeit, Am Bahn-
damm 3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten

Demenz hat viele
Formen und Gesichter

Diagnose der »Kinderdemenz« ist schwierig

Engen. »Was immer mehr in
den Vordergrund rückt, ist die
Kinderdemenz«, berichtet Ma-
ria Elfriede Lenzen, ehrenamtli-
che Alzheimer-Beraterin der
Stadt Engen. »Eigentlich unter-
scheidet sich eine Kinderde-
menz von den Symptomen gar
nicht so sehr von einer Demenz
bei Erwachsenen. Sie beginnt
nur viel, sehr viel früher«.

Es sind zunächst ganz norma-
le Kinder, die sich in den ersten
Lebensjahren gut entwickeln.
Bereits im Kindergarten oder
im frühen Schulalter beginnt
ein Stillstand in ihrer Entwick-
lung und leider damit auch der
Verfall von Fähigkeiten. Sie
verlieren langsam ihre erwor-
benen motorischen und geisti-
gen Fähigkeiten. Sie laufen
plötzlich unsicher, stolpern und
fallen viel. Sie verlieren lang-
sam ihr Augenlicht und können
nicht mehr sprechen. Es kommt

zu epileptischen Anfällen, sie
essen nicht mehr. Ein früher
Tod auf Raten. »In Deutsch-
land sind etwa 700 Kinder be-
troffen, weltweit circa 70.000«,
so Maria Elfriede Lenzen. Die
häufigste Form der Kinderde-
menz sei die sogenannte »Neu-
ronale Ceroid-Lipofuszinose«
(NCL). Die Diagnose sei
schwierig und oft falsch. In der
Regel dauere es in Deutschland
etwa zwei Jahre, bis Mediziner
die Anfangssymptome richtig
deuteten, bedauert die Alzhei-
mer-Beraterin. Dabei sei die
richtige Diagnose so wichtig,
denn die Kinder hätten ein ver-
kürztes Leben.

Fragen hierzu bitte an M. E.
Lenzen, Tel. 07733/2309, Im
Scheurenbohl 43, Engen, oder
an das Deutsche Zentrum für
Neurodegenerative Erkran-
kungen (DZNE), Sigmund-
Freud-Straße 27, 53127 Bonn.
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